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Markt Pyrbaum 4 Januar 2014

Bekanntmachungshinweise
Neues aus dem Marktrat

Jahresabschlusssitzung 2013
Am 18. Dezember 2013 fand in der Pyrbaumer Mehrzweckhalle wieder-
um die traditionelle Jahresabschlusssitzung des Pyrbaumer Marktrats 
statt, zu welcher neben den Ehrengästen wie Landrat Albert Löhner sowie 
den Nachbarbürgermeistern aus Postbauer-Heng und Burgthann insbe-
sondere wieder zahlreiche ehrenamtlich engagierte Gemeindebürger aus 
dem Gemeindebereich geladen waren.
Beim Jahresrückblick 2013 in Wort und Bild ließ 1. Bürgermeister Guido 
Belzl nochmals die kommunalpolitischen und gesellschaftlichen Ereignis-
se in unserer Marktgemeinde Revue passieren und dankte dabei insbe-
sondere den zahlreichen Vereinen und Verbänden, die mit ihren vielfäl-
tigen Aktivitäten das gesellschaftliche und kulturelle Leben in Pyrbaum 
prägen. So konnten die beiden gemeindlichen Archiv- und Heimatpfleger 
Horst Schrödel und Ingrid Stampfer für ihr äußerst zeitintensives und aus-
schließlich ehrenamtliches Wirken ein kleines Präsent entgegen nehmen.
Eine Premiere bei dieser Jahresabschlusssitzung war die Vergabe der 
Auszeichnung „Nachbar/in des Jahres“, wozu im Vorfeld die Leiterin des 
Projektes „Betreutes Wohnen zu Hause“ Frau Stephanie Prockl in Zusam-
menarbeit mit der Marktverwaltung die Bevölkerung um Vorschläge von 
zu ehrenden Personen gebeten hatte, welche sich in besonderem Maße 
um ihre Mitmenschen kümmern.
Unter den zahlreichen Vorschlägen wurde dabei mehrfach Frau Gertrud 
Schuster aus Pyrbaum genannt, welche sich schon über viele Jahre 
hinweg vielfältig (u.a. in der Nachbarschaftshilfe) ehrenamtlich für ihre 
Mitbürger engagiert und deshalb zur „Nachbarin des Jahres 2013“ aus-
erkoren wurde. Stephanie Prockl – welche die Ehrung gemeinsam mit 
Bürgermeister Belzl überreichte – führte hierzu aus: „Gertrud Schuster 
lebt Nächstenliebe auf besondere Art und Weise“.
Zum Abschluss würdigte Landrat Albert Löhner in seinen Grußworten 
nochmals zusammenfassend die umfangreichen Bemühungen der Markt-

gemeinde um das Gemeinwohl sowie die gute Zusammenarbeit zwischen 
Landkreis und Gemeinde und lobte das vielfältige Engagement der Pyrbau-
mer Bürgerschaft mit seinen zahlreichen Organisationen und Vereinen.

1. Bgmstr. Guido Belzl, Landrat Albert Löhner, Gemeindearchivar Horst Schrödel, „Nachbarin 
des Jahres“ Gertrud Schuster, 2. Bgmstr. Stefan Zeltner, Archivmitarbeiterin Ingrid Stampfer, 
Stephanie Prockl, 3. Bgmstr. Bernd Glas (v.l.n.r.)                                     (Foto: Heike Regnet)

Allgemeines

NAHKAUF spendet für Seniorenarbeit
Kurz vor Weihnachten überreichte der Betreiber des Pyrbaumer Einkauf-
marktes „NAHKAUF“ Herr Josef Sier an 1. Bürgermeister Guido Belzl 
eine Spende in Höhe von 300 €, welche für die gemeindliche Senioren-
arbeit Verwendung finden wird.
Das Geld stammt aus einer „Nikolausaktion“ vom 6. Dezember 2013, wo 
der Nikolaus im NAH-KAUF kleine Geschenke an die Kinder verteilte. Da-
bei wurden für 1 € Wiener-Würstchen-Semmeln verkauft und eine Tom-
bola mit vielen attraktiven Preisen abgehalten, wobei die 250 Lose schon 
nach kurzer Zeit vergriffen waren.
Der Erlös dieser Aktionen – die für einen gemeinnützigen Zweck in der 
Marktgemeinde bestimmt waren - betrug am Ende 221,50 €, wobei dieser 
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Ein guter Tag, 

beginnt in einem schönen Bad 

Sie möchten bauen, renovieren oder Ihr Bad 

barrierefrei gestalten? 

 
Wir beraten Sie ausführlich, erstellen 

maßstabsgetreue Skizzen von Ihrem 

Traumbad und lassen diese mit unserem 

professionellen 3D-Badplaner am Computer 

räumlich entstehen. 

So lernen Sie Ihr Bad bereits vor dem Einbau 

kennen und können ihm anschließend den 

letzten Schliff geben. 

 

FLIESEN

AUSSTELLUNG    BERATUNG    VERKAUF    VERLEGUNG    RENOVIERUNG

Öffnungszeiten der Ausstellung: Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

90602 Pyrbaum-Seligenporten · Möninger Str. 38 · Tel. 0 91 80 / 93 02 02
Fax 0 91 80 / 93 02 00 · Mobil 01 72 / 8 32 55 83 · eMail: bayer.fliesen@t-online.de

NATURSTEINE

Wir planen Ihr Bad
mit 3D und

Fotorealistik-!

Automobile Seemeier
KFZ-Meisterbetrieb

Neu- und Gebrauchtwagen

• Kundendienst für alle Marken
• Fehlerdiagnose
• Bremsen
• Unfallinstandsetzung
• Leih- / Mietfahrzeuge
• TÜV / AU wöchentlich
• Klimaservice
• Scheibenservice
• Reifenservice

Nürnberger Str. 17    Tel: 09180 / 939942 E-Mail: Automobile.Seemeier@web.de
90602 Pyrbaum  Fax: 09180 / 939944   http://home.mobile.de/Seemeier

KFZ Meisterbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen

n

Automobile Seemeier

Neumarkt  •  Altdorf  •  Burgthann  •  Pyrbaum

Gartenweg 6, 90602 Pyrbaum
09181 / 82 02  +  0171 / 4 03 67 52

www.fahrschule.kohlmann.de

FAHRSCHULE

Kohlmann GmbH
Anmeldung jederzeit

in Pyrbaum
bei unserem Fahrlehrer

Herrn Peter Pflug,
Tel.: 0171 / 3 58 53 07

�

Neumarkt - Lange Gasse 21
Tel.: (0 91 81) 92 82

www.gartenland-rabovsky.de

...w�������������
Inh. Johann Pruy

ar�������

Gar����r�����w�r����w����
Verschönern Sie Ihren Garten mit 

�������������k����������
�� � ���r��räuc��������R�����
� � � ����g��������������r����räuc���
� � � � ��������
   oder R���r����



Markt Pyrbaum 6 Januar 2014

Betrag von Herrn Sier auf 300 € aufgestockt wurde.
Die Marktgemeinde sagt Herrn Josef Sier und dem NAHKAUF-Team 
herzlichen Dank!

1. Bürgermeister Belzl mit Marktleiterin Tatjana Opitz und NAHKAUF-Betreiber Josef Sier

Verpachtung von Grundstücken
Der Markt Pyrbaum verpachtet eine Teilfläche von Grundstück Fl.-Nr. 435 
Gem. Seligenporten mit einer nutzbaren Fläche von rund 1 ha. Da die 
Wiese Teil eines Ausgleichsprogramms ist, können nur zwei Mahden pro 
Jahr jeweils im Juli und Oktober durchgeführt werden. Eine Düngung der 
Wiese ist ganzjährig untersagt. Bei Interesse bitten wir Sie um ein schrift-
liches Angebot an den Markt Pyrbaum, Marktplatz 1, 90602 Pyrbaum. 
Frist für die Abgabe von Pachtangeboten ist Donnerstag, der 30.1.2014. 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Forster zur Verfügung (09180/9405-14; 
richard.forster@pyrbaum.de).

Die Feuerwehren des Marktes Pyrbaum
Einsätze im Dezember 2013
– 1 x Wohnungsbrand
– 1 x Verkehrsunfall
– 1 x Baum auf Fahrbahn
– 1 x Wasserrohrbruch
Bei den 4 Einsätzen der Feuerwehren Pyrbaum, Ren-  
gersricht und Seligenporten waren 35 Feuerwehr-
männer und Feuerwehrfrauen im Dienst. Es wurden insgesamt 45 Ein-
satzstunden von den Feuerwehrmännern und Feuerwehrfrauen geleistet.

Öffentlicher Personennahverkehr
Mobil dank neuem Rufbus-System (Linie 506)

Die Anmeldungen müssen spätestens 60 Minuten vor dem ge-
wünschten Fahrtantritt eingegangen sein. Tel. 0800/ 6 06 56 00.

Die aktuellen Fahrpläne der für den Gemeindebereich eingesetzten 
Linien (504, 505, 506, 508, 516) sind im Internet unter www.ovf.de 
abrufbar (oben links Fahrbahndownload auswählen; Suchbegriff – Li-
nie oder Ort – eingeben; Suche starten; Seite nach unten scrollen; 
Ergebnisse werden angezeigt).

Abfallbeseitigung
Die Termine sind ganzjährig auf der Homepage des Marktes unter „Bau, 
Umwelt & Verkehr; Abfallwirtschaft veröffentlicht)

Müllmarkenverkauf auch am 
Samstag, den 18.01.2014 im Rathaus

Als besonderen Service verkauft der Markt Pyrbaum auch am Sams-
tag, 18. Januar in der Zeit von 9.30 – 11.00 Uhr die Gebührenmarken 
für die Restmüll- und Altpapiertonnen gegen Barzahlung.
Die Verkaufsstelle befindet sich im Rathaus, Zimmer Nr. 1 (Bürgerbü-
ro). Bitte nutzen Sie das Angebot.
Ihre Marktverwaltung

Verkauf der Müllmarken 2014
Der Verkauf der Müllmarken läuft seit 2. Januar. Wie in den Jahren zuvor 
geben die örtlichen Geldinstitute die Müllmarken an eigene Kunden 
per Bankeinzug ab.
Es besteht die Möglichkeit, die Gebührenmarken über das Internet un-
ter www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft zu ordern, welche gegen 
Bankeinzug per Post zugestellt werden oder telefonisch unter 09181 / 
470-239 auch direkt beim Landratsamt zu bestellen. 
Bürger, die kein Konto bei den örtlichen Banken haben, können die Mar-
ken für die Papier- und Restmülltonnen auch bei der Gemeindeverwaltung 
während der allgemeinen Öffnungszeiten gegen Barzahlung erwerben.
Die Verkaufsstellen befinden sich montags und dienstags in der Markt-
kasse, Zimmer 8, mittwochs, donnerstags und freitags im Bauamt, 
Zimmer 6.
Die Gebühren sind erfreulicherweise konstant geblieben.
Eine 50/60 Liter-Müllmarke kostet 60 Euro, für 120 Liter bezahlen Sie  
90 Euro und die 240 Liter-Marke erhalten Sie für 180 Euro.
Die Gebührenmarken für die 1100 l-Restmülltonne (870 €), ermäßigte 
Gebührenmarken und die „Windeltonne“  können weiterhin nur über das 
Landratsamt (Tel. 09181/470-334) erworben werden.
Die Marken müssen bis spätestens Mitte Februar 2014 auf den Müllge-
fäßen angebracht sein!
Ist dies nicht der Fall, werden die Tonnen nicht mehr entleert.
Bei Fragen können Sie sich an das Landratsamt, Abfallbeseitigung unter 
09181 / 470-334 wenden.

Rote Tonnen im Bauhof für verbrauchte  
Druckerpatronen
Ab Januar besteht zukünftig die Möglichkeit, im Bauhof während der Öff-
nungszeiten leere Tintenpatronen, Tonerkartuschen, Trommelein-
heiten, Faxpatronen und verbrauchte Fixiereinheiten zu entsorgen. 
Hierfür werden vom Landkreis 3 rote 240-Liter-Tonnen bereitgestellt.

 

Entleerung der Restmüllbehälter 2014
Tour 23
In den Ortsteilen Pyrbaum und Rengersricht werden die Restmüll-
behälter im Jahr 2014 grundsätzlich freitags in den geraden Wochen 
geleert.
Tour 28
In den Ortsteilen Seligenporten, Schwarzach, Pruppach, Neuhof, 
Dennenlohe, Dürnhof, Asbach, Birkenlach, Münchsmühle, 
Straßmühle, Faberhof, Neumühle und Oberhembach werden die 
Restmüllbehälter im Jahr 2014 grundsätzlich freitags in den geraden 
Wochen geleert.
Bereits bekannte Abweichungen aufgrund von Feiertagen:
Karfreitag: Donnerstag, 17.04.2014

Sperrmüllanmeldung
Sie können Ihren Sperrmüll weiterhin bis zu vier Mal im Jahr zur 
kostenlosen Abfuhr anmelden. 
Neu: Es gibt keine festen Anmeldestichtage mehr. Ihr Sperrmüll wird in 
der Regel innerhalb von vier Wochen nach der Anmeldung abgeholt. 
Anmeldekarten sind im Rathaus erhältlich oder online Anmeldung 
unter www.edenharder.com

Gelbe Säcke
Gebiet 59
Markt Pyrbaum, die Ortsteile:
Seligenporten, Schwarzach

13.01.2014  •  10.02.2014
Gebiet 60
Markt Pyrbaum mit den Ortsteilen:
Pyrbaum, Dennenlohe, Dürnhof, Oberhembach, Neuhof, Neumühle, 
Münchsmühle, Pruppach, Straßmühle, Faberhof, Birkenlach, Asbach, 
Rengersricht

14.01.2014  •  11.02.2014
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Rechtsanwaltskanzlei

Marktplatz 7a, 90602 Pyrbaum

Wolfgang Geppert
Rechtsanwalt                                         Fachanwalt für Verkehrsrecht

Ich wünsche allen meinen Mandanten und Geschäftspartnern 
einen gelungenen Start in das Jahr 2014

Tel.: (09180) 930 920           e-mail: rageppert@gmx.de
Fax: (09180) 930 922

Thema des Monats
Forme deinen Körper (Schlank wickeln)
Sugering (Dauerhafte Haarentfernung) 

Beide Themenbereiche im Januar und Februar 
zum Kennenlernpreis.

Informieren Sie sich unverbindlich!
Creativ Image

Beauty- und Ausbildung

Beauty- Wellness und Edelsteinbehandlungen
Ausbildung und Seminare

Diplomkosmetikerin/Visagistin – Wellness-Therapeutin  Ilona Gross
Studio: 09180/18 64 78  –  Büro: 09180/15 49

email: ciseminare@aol.com  –  www.creativ-image.de

Ilona Groß

ci Seminare
Seligenporten
Am Holzfeld 8

Hauptstraße 4 • 92348 Berg
Tel.: (0 91 89) 44 17 - 0
Fax  (0 91 89) 44 17 - 17e-
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e• Neuerbautes Hotel mit 25 Einzel- oder Doppelzimmer, gehobene Ausstattung
• Traditionsreicher Gasthof mit gutbürgerlicher Küche

kinderfreundlich - preisgünstig - gute Qualität
• Café-Bistro mit Terrasse • Räumlichkeiten für Familienfeiern

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Knör

FAHRSCHULE
HARRER
Dr.- Wehner-Str. 4 • Neumarkt

Pkw • Krad • Mofa-Ausbildung
Kurzlehrgänge

Postbauer- Unterricht:
Heng Montag und Donnerstag
Bahnhofstr. 7 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Anmeldung: Zu den Unterrichtsstunden
 oder jederzeit unter

Telefon (09181) 3 38 82

Gründliche und solide Ausbildung.

������������������������
��������������

Metallbau • Edelstahlarbeiten
Treppengeländer • Balkone
Carports • Zäune und Zaunanlage
Kunstschmiede
Kombinationen mit Glas und Holz
Neumarkter Str. 9, 90592 
Schwarzenbruck-Pfeifferhütte
Tel:   09183 / 95 05 05
Fax:  09183 / 95 05 06
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Entleerung der „Blauen Tonne“ – Altpapier
Bezirk 21
Markt Pyrbaum mit den Ortsteilen:
Pyrbaum, Oberhembach, Neumühle

24.01.2014  •  21.02.2014

Bezirk 22
Markt Pyrbaum, die Ortsteile:
Dennenlohe, Dürnhof, Rengersricht, Seligenporten, Schwarzach, 
Pruppach, Straßmühle, Faberhof, Birkenlach, Asbach, Münchsmühle, 
Neuhof 

24.01.2014  •  21.02.2014

Es wird gebeten, dass die Behälter ab 6.00 Uhr zur Abfuhr bereitge-
stellt werden.
(Die Termine sind ganzjährig auf der Homepage des Marktes unter 
„Bau, Umwelt & Verkehr“;  Abfallwirtschaft veröffentlicht)

Öffnungszeiten im Wertstoffhof in Pyrbaum
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr von 01.04. bis 31.10.
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr von 01.11. bis 31.03.
 16.00 - 18.00 Uhr von 01.04. bis 31.10.
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr ganzjährig
 14.00 - 16.00 Uhr von 01.04. bis 31.10.

Biomüll-Abfuhr
Die Biomüllabfuhr findet für den Ortsteil Pyrbaum grundsätzlich frei-
tags statt. Biomüllbeutel werden im Bürgerbüro des Rathauses in 
Pyrbaum zum Verkauf angeboten (10er-Rollen zu 4,80 €).

Problemmüll richtig entsorgen
Für Fragen zur Problemmüllsammlung und zur richtigen Entsorgung von 
Problemabfällen steht Ihnen die Abfallberatung im Landratsamt gern zur 
Verfügung. Rufen Sie uns an. Telefon: 09181/ 470-209

Problemmüllsammlung 2014
Freitag, 31.01.2014 von 12.00 - 14.00 Uhr  Bauhof Lindelburger Weg

Samstag, 05.07.2014 von 11.00 - 13.00 Uhr  Bauhof Lindelburger Weg

Adressen für Ver- und Entsorgung
Bezeichnung Anschrift                          Telefon          
Rest- und Sperrmüllabfuhr ...... Fa. Edenharder, 92318 Neumarkt ....... 09181/47630
Biomüllabfuhr .......................... Fa. Edenharder, 92318 Neumarkt ....... 09181/47630
Grüner Punkt ........................... Fa. Edenharder, 92318 Neumarkt ....... 09181/47630
Kühlgeräte-Entsorgung ........... Landratsamt Neumarkt ....................... 09181/470334
Elektronik Schrott .................... Christliche Arbeiterhilfe (CAH)
 Goldschmidstr. 54, 92318 Neumarkt. .. 09181/46350
 Landratsamt Neumarkt ....................... 09181/470-299
Stromversorgung ..................... E.On Bayern AG, Parsberg ................. 09492/950-207
                                                Störungsdienst: ...................................  09492/950-433
                          Technischer Kundenservice ................ 0180/2192071
                                (6 Cent pro Anruf aus Festnetz)
 Internet www.e.on-bayern.com
Gasversorgung ........................ E.On Bayern AG, Bamberg ................. 0951/823300
                                                Fax:  .................................................... 0951/823453
 Störungsdienst: ...................................  0180/2192081
 (6 Cent pro Anruf aus Festnetz)
Sammeltonne für Altfett/Öl ...... Fa. Lesch, Äußere Nürnberger Str. 31, 
 91177 Thalmässing ............................. 09173/874
Sammeltonne für Speisefett/ 
Öl und PU-Schaumdosen ........ Wertstoffhof Blomenhof ...................... 09181/42200
Wohngift-Telefon ................................................................................... 0800/8899789
Geschirrverleih ........................ Hausmeister Walter Kahr .................... 09180/930883
Bauschutt ................................ Landratsamt Neumarkt ....................... 09181/470-299

Öffnungszeiten der Erd- und 
Steindeponie Pollanten
Die Deponie ist jeweils am Dienstag und Donnerstag von 7.15 - 12.00 Uhr  
und 13.00 - 16.00 Uhr geöffnet. Die Termine werden im Internet unter 
www.landkreis-neumarkt.de und in den Tageszeitungen veröffentlicht. 

Öffnungszeiten am  
Wertstoffhof Blomenhof 
Dienstag und Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag von 08.30 Uhr - 13.00 Uhr

Kühl- und Elektrogeräte
Kühl- und Elektrogeräte aller Art können im Wertstoffhof abgegeben wer-
den. Auch die Christliche Arbeitnehmerhilfe (CAH) nimmt von Montag bis 
Donnerstag von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr und am Freitag von 7.30 Uhr bis 
12.00 Uhr Elektrogeräte aus privater Herkunft kostenlos an. 
Die Abholung pro Großgerät durch die CAH erfolgt gegen eine Gebühr 
von 10,- €  (Tel. 09181/ 46 35-0). Anlieferadresse in Neumarkt, Gold-
schmidstr. 54.

Verschiedenes

Außensprechtage des Amtes für 
Versorgung und Familienförderung
Die Sprechtage finden jeweils in der Zeit von 13.00 bis 15.30 Uhr an 
jedem 3. Dienstag im Monat im Gesundheitsamt Neumarkt, Dr.-Grundler-
Straße 1, statt, so am:

Dienstag, 21.01.2014  •  Dienstag, 18.02.2014
Telefonisch unter der Nr. 0175/7 24 76 55 erreichbar oder unter 0941/ 
78 09 00.

VDK-Sprechtage 
Der VdK berät und unterstützt in allen sozialrechtlichen Fragen und be-
gleitet Sie durch den Paragraphendschungel des Sozialrechts.
Die Sprechtage finden wie gewohnt jeweils am 1. Dienstag des Monats 
in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr statt. 
Nach telefonischer Terminabsprache berät auch jederzeit der VdK Kreis-
verband Neumarkt i.d.OPf., erreichbar unter Tel. 09181/23 21 00.

Sprechtage der  
Rentenversicherungsträger
Die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte und die Landesversiche-
rungsanstalten haben einen Kooperationsvertrag geschlossen und beraten 
künftig in allen Fragen zur gesetzlichen Rentenversicherung im Landratsamt 
Neumarkt i.d.OPf. jeden Montag, Dienstag und Mittwoch in der Zeit von 8.30 
bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr. 
Telefonische Terminvergabe ausschließlich über die kostenfreie Telefon-
nummer: 0800/6 78 91 00.

Wehrdienstberatung
Informationen über – eine Berufsausbildung oder
 – eine berufsnahe Verwendung,
 – ein Studium und
 – die Wehrpflicht in der Bundeswehr
Wann: In der Regel jeden zweiten Donnerstag im Monat in der Zeit 

von 9.00 bis 17.00 Uhr (bitte erkundigen Sie sich vorher unter 
den unten angegebenen Rufnummern)

Wo: Landratsamt Neumarkt, Zimmer Nr. B 372
Terminvereinbarung unter Tel.: 0941/78 520-379 oder 0941/78 520-378
am Beratungstag: unter der Tel.-Nr. 0151/14 85 55 14

Ansprechpartner für private 
Waldbesitzer des Amtes für 
Landwirtschaft und Forsten
Private Waldbesitzer aus dem Gemeindebereich können sich an das Amt 
für Landwirtschaft und Forsten, jeweils mittwochs, von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in Neumarkt i. d OPf., Kapuzinerstr. 6 1/3, wenden. Telefo-
nisch ist das Amt erreichbar unter der Nummer 09181/4 82-13 oder mobil 
bei Frau Monika Meiler, Tel. 0151/ 12 62 26 56.
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Wanderkarte Pyrbaum erhältlich 
Voll im Trend liegt das Wanderangebot des Marktes Pyrbaum für eine sinn-
volle und aktive Freizeitgestaltung. In der im Rathaus erhältlichen kostenlo-
sen Wanderkarte sind 6 reizvolle Genusswanderungen durch die Pyrbaumer 
Wälder beschrieben, die Lust darauf machen, seine Heimat neu zu erleben.

Freizeitkarte des Landkreises erhältlich
Für alle die gerne in der näheren Region zwischen Nürnberg und Re-
gensburg Radeln und Wandern möchten, bietet die neue Freizeitkarte des 
Landkreises attraktive Informationen und Tourenvorschläge. Die Karte ist 
in der Kasse des Rathauses für eine Gebühr von 1,50 € erhältlich.

Fahnenverkauf im Rathaus
In der Kasse des Marktes sind wieder Fahnen mit Marktwappen im 
Siebdruck in den Gemeindefarben rot/grün/gelb als Querbanner in der 
Größe 0,90 x 1,50 m vorrätig. Die Fahnen können in der Marktkasse 
zum Preis von 15,– €/Stück erworben werden. 

Heimatpflege
Der siebte Sammelband unter dem Titel „Die Schulen Pyrbaum und 
Seligenporten“ ist neu erschienen. Insgesamt sind folgende ge-
schichtliche Abhandlungen über unsere Gemeinde erhältlich:

– Band 1: „…über die ehemalige Grafschaft der Wolfsteiner“
– Band 2: „Seligenporten – Kloster und Wappen“
– Band 3: „Handel und Handwerk“
– Band 4: „40 Jahre Großgemeinde“
– Band 5: Fremde bei uns 1939–1948 und die Nachkriegszeit
– Band 6: „Heilberufe und Pyrbaum“
– Band 7: „Die Schulen Pyrbaum und Seligenporten

Die Geschichtsbände sind ab sofort käuflich gegen eine Gebühr in Höhe 
von 10,- €/Stück in der Kasse des Marktes Pyrbaum erhältlich.

Streetwork Postbauer-Heng / Pyrbaum (auch auf facebook)
Wir besuchen euch an euren Treffpunkten, halten mit euch Kontakt und 
stehen euch als Berater zur Seite. Jeder hat mal ein kleines Problem oder 
sogar eine Krise und dann haben wir gerne ein offenes Ohr für euch. Egal 
ob in Beziehungen, bei Problemen mit Ämtern oder in der Ausbildung 
– wir stehen euch mit Rat und Tat zur Seite. Wir kennen uns mit Sucht-
problemen aus und helfen schwierige Lebenslagen begleitend zu über-
winden. Auf Wunsch läuft die Beratung auch anonym ab und wir geben 
nichts über euch weiter.
Offene Beratung (auch ohne Anmeldung)
Jeden Mittwoch von 13.30 – 15.00 Uhr, oder nach Vereinbarung im Ju-
gendtreff „Seven“
Eure Streetworker (Sozialarbeiterin u. Sozialpädagoge),
Maike Wittenburg und Nils Hüttinger
Kontakt: Ihr erreicht uns im Jugendtreff „SEVEN“, Centrum 7 Postbauer-
Heng, Tel.: 0160/90 17 91 87, e-mail: streetwork@postbauer-heng.de

Die „Renner“ bei der Ausleihe von Romanen im Jahr 2013 waren wieder 
einmal Krimis. Nachstehend einige Titel aus unserer „Jahres-Bestenliste:

Raab Thomas ....................Der Metzger holt den Teufel ............... 19 Ausl.
St. Gerstenberger ..............Oleanderregen ................................... 18 Ausl.
Goerz Tommie ...................Leergut ............................................... 18 Ausl.
Falk Rita ............................Winterkartoffelknödel ......................... 18 Ausl.
Reichs Katy .......................Knochenjagd ...................................... 17 Ausl.
Leon Donna .......................Reiches Erbe ...................................... 17 Ausl.
Brodie Laura ......................Stimmen der Nacht ............................ 16 Ausl.
Bei den Sachbüchern war  „Myboshi: Mützenmacher“ vorne, vor „Spouzn, 
Schoppala & Schwammerbroi„ – „Vom Verzehr wird abgeraten“ – „Vegan 
kochen für alle“ – und der Biografie von Katrin Behr „Entrissen“  mit 13 
bzw. 12 Ausleihen im Jahr. Bei einer Ausleihzeit von jeweils etwa 4 Wo-
chen sind dies doch beachtliche Zahlen.
Unsere Liste der neu erworbenen  Medien für 2014 liegt diesem Gemein-
deblatt bei.
Lesen und mehr!!!                                                            Ihr Büchereiteam

Kunstforum: Patchwork-Arbeiten

Hauptuntersuchung landwirtschaftlicher  
Zugmaschinen und sonstiger Fahrzeuge 
bis 40 m/h Höchstgeschwindigkeit, sowie  
von ungebremsten Anhängern nach  
§ 29 StVZO
Der Termin für die Überprüfung der Zugmaschinen fällt im Jahr 2014 in 
Pyrbaum auf den 5. Februar. In der Zeit zwischen 10.30 und 13.00 Uhr 
können die Fahrzeuge am Pyrbaumer Bauhof vorgefahren werden.
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich! Die Anmeldung ist beim TÜV 
Süd in Amberg telefonisch unter der Nummer 09621 / 4901-25 möglich!

VHS
Außenstelle Pyrbaum
Leiterin: Elisabeth Grabski, Am alten Bahnhof 1, 90602 Pyrbaum, Tel. 
09180/93 08 65
Anmeldungen können wie folgt bei der Geschäftsstelle Neumarkt, Gar-
tenstr. 1, 92318 Neumarkt vorgenommen werden:
Telefonisch:  09181/2595-0
Fax:   09181/2595-25
Internet:   www.vhs-neumarkt.de
Email:   info@vhs-neumarkt.de
Die Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle sind: 
Montag bis Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 12.30 Uhr
Die Anmeldungen sind verbindlich. Ein Rücktritt mit Erstattung der Kurs-
gebühr ist bis 4 Tage vor Kursbeginn möglich. Danach muss die Kursge-
bühr voll bezahlt werden Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Falls ein 
Kurs bereits belegt ist, wird Ihnen dies mitgeteilt. Wenn Sie nichts von uns 
hören, findet der Kurs statt.
Rücken Fit – Kraft und Entspannung für den Rücken
Kursnr.: PY01
Kursleiterin: Theresia Mederer • Beginn: Mi. 05.02.2014 • Kursdauer: 
15x60Min. jeweils von 16.00 bis 17.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus • Ge-
bühr: EUR 55,-- •  Teilnehmer: ca. 15 Personen
Kursnr.: PY02
Kursleiterin: Theresia Mederer • Beginn: Mi. 05.02.2014 • Kursdauer: 
15x60Min. jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus • Ge-
bühr: EUR 55,-- •  Teilnehmer: ca. 15 Personen
Kursnr.: PY03
Kursleiterin: Theresia Mederer • Beginn: Mi. 05.02.2014 • Kursdauer: 
15x60Min. jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus • Ge-
bühr: EUR 55,-- •  Teilnehmer: ca. 16 Personen
Kursnr.: PY04
Kursleiterin: Theresia Mederer • Beginn: Mi. 05.02.2014 • Kursdauer: 
15x60Min. jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus • Ge-
bühr: EUR 55,-- •  Teilnehmer: ca. 16 Personen
Kursnr.: PY05
Kursleiterin: Theresia Mederer • Beginn: Mi. 05.02.2014 • Kursdauer: 
15x60Min. jeweils von 20.00 bis 21.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus • Ge-
bühr: EUR 55,-- •  Teilnehmer: ca. 16 Personen
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In den  Kursen  PY1 - PY5 sind selbstverständlich auch Männer herzlich 
willkommen.
Yoga - ein Weg zur Harmonie von Körper, Atem und  Geist
Kursnr.: PY06
Kursleiterin: Doris Buheitel • Beginn: Di. 11.03.2014 • Kursdauer: 
10x90Min. jeweils von 18.15 bis 19.45 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus Pyrbaum 
• Gebühr: EUR 70,-- •  Teilnehmer: ca. 11 Personen
Yoga - ein Weg zur Harmonie von Körper, Atem und Geist
Kursnr.: PY07
Kursleiterin: Doris Buheitel • Beginn: Di. 11.03.2014 • Kursdauer: 10x90 
Min. jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus Pyrbaum • 
Gebühr: EUR 70,-- •  Teilnehmer: ca. 11 Personen
Yoga am Vormittag - ein Weg zur Harmonie von Körper, Atem und 
Geist
Kursnr.: PY08
Kursleiterin: Doris Buheitel • Beginn: Mi. 12.03.2014 • Kursdauer: 10x90 
Min. jeweils von 9.30 bis 11.00 Uhr • Ort: Feuerwehrhaus Pyrbaum • Ge-
bühr: EUR 70,-- •  Teilnehmer: ca. 12 Personen
Schnitzkurs
Kerbschnitzen, figürliches Schnitzen und Relief. Bitte, wenn möglich, 
Schnitzwerkzeug mitbringen.
Kursnr.: PY09
Kursleiter: Hans-Joachim Grünberg • Beginn: Mo. 03.02.2014 • Kursdau-
er: 10x150 Min. jeweils von 19.30 bis 22.00 Uhr • Ort: Schule, Werkraum 
• Gebühr: EUR 63,-- •  Teilnehmer: ca. 16 Personen

In  folgendem Kurs aus dem vergangenem Semester sind noch An-
meldungen möglich:
Weidenkorb
Wir flechten einen Korb aus verschiedenfarbigen Weiden. Materialkosten 
von 15,00 Euro sind an die Kursleiterin zu entrichten.
Kursnr.:    VPY09
Kursleiterin: Ulrike Sühs • Beginn: Sa. 15.02.2014 • Kursdauer: 1Tag je-
weils von 9.30 bis 17.30 Uhr • Ort: Schule, Werkraum • Gebühr: EUR 
49,-- •  Bitte mitbringen: Gartenschere, Messer, Getränk und Brotzeit. Au-
ßerdem 15,00 Euro Materialgeld.

Familienerholungs- und Tagungsstätte  
Sulzbürg
Das LandFrauenZentrum, Schloßberg 17 in Sulzbürg, lädt zu 
folgenden Veranstaltungen ein
Freitag, 07. Februar 2014, 19.00 Uhr
Öffentlicher Vortrag, „Größe ist nicht alles! Wie geht die bäuerliche 
Landwirtschaft in die Zukunft?“
Referent ist Prof. Dr. Alois Heißenhuber
Prof. Dr. Heißenhuber ist seit 1996 Ordinarius am Lehrstuhl für Wirt-
schaftslehre desLandbaues der TUM. Prof. Heißenhuber ist Mitglied im 
Wissenschaftlichen Beirat für Agrarpolitik des BMELV Bonn/Berlin, des 
Deutschen Rates für Landespflege, im Beirat für Biodiversität und gene-
tische Ressourcen des BMELV Bonn/Berlin, im wissenschaftlich-techni-
schen Beirat der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft und im 
Editorial Board der Zeitschrift Agricultural Economics in Prag.  Zudem ist 
er Leiter des Wissenschaftlichen Kuratoriums der Bayerischen Akademie 
Ländlicher Raum München. Kosten: 5,00 €.
Samstag, 8. Februar, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
„Im Wald ... da such ich meine Freude?“
Frauen und Wälder haben eine lange gemeinsame Geschichte. Was 
bedeutet heute für uns ein Wald? Der Wald-Tag beinhaltet eine knapp 
zweistündige Exkursion mit der Forstwirtin und Waldpädagogin Sabine 
Huhn. Von der Heilpraktikerin Ursula Pantze erfahren wir, was wir von 
Bäumen lernen können („talking trees“). Dr. Heide Inhetveen erzählt von 
den Frauen, die nach dem 2. Weltkrieg ungeheuer mühevoll die Wälder 
wieder aufgeforstet haben. Kosten: 15,00 €.
Anmeldung bis zum 01. Februar, Telefon: 09185/9 22 80 oder E-Mail: 
info@sulzbuerg.com

Staatliche Fachschule für Bautechnik
Ziele:
– Bauleitung und Baubetreuung
– Übernahme von Führungsaufgaben im mittleren Management
– Eigenverantwortliche Projektabwicklung

– Genehmigungs- und Ausführungsplanung
– Kostenermittlung, Kalkulation, Abrechnungen
Aufnahmevoraussetzungen:
– Abgeschlossene Berufsausbildung und Berufspraxis von mindestens 

1 Jahr (Baubereich) oder eine einschlägige Tätigkeit von mindestens 7 
Jahren 

– Keine Schulgebühren
Ausbildungsbeginn/-dauer:
– September des Schuljahres / 2 Jahre (Vollzeit)
Abschluss:
– Staatlich geprüfter Bautechniker (m/w)
Anmeldung / Information: 
Staatliche Fachschule für Bautechnik, Deininger Weg 82, 92318 Neumarkt 
i.d.OPf., Tel. 09181/4803-0, E-Mail: neumarkt@fachschule-bautechnik.de
Die Informationsabende finden am Freitag, 07.02.2014 und am Frei-
tag, 14.03.2014 um 18.00 Uhr an der Staatlichen Fachschule für Bau-
technik, Raum N028, statt.

Wirtschaftsschule Neumarkt i.d.OPf.
Besuchst DU die 7. oder 8. Klasse einer allgemeinbildenden Schule?
Möchtest DU
• eine kaufmännische Berufsausbildung beginnen?
• einen mittleren Schulabschluss erwerben?
• an eine weiterführende berufliche Schule wie z .B. WS, FOS/BOS, 

Fachschule (Techniker, Meister, Betriebswirt) wechseln?
• später einmal Führungsaufgaben übernehmen?
Dann komm zu UNS an die Staatliche Wirtschaftsschule Neumarkt i.d.OPf.!
WIR
• besuchen eine weiterführende berufliche Schule
• trainieren betriebliche Abläufe in der Übungsfirma Telectra
• kooperieren mit den Ausbildungsbetrieben
• sind hochmotiviert und leistungswillig
• werden in der Praxis unterrichtet von Lehrern aus der Praxis
Hier findest DU uns:
Staatliche Wirtschaftsschule Neumarkt, Deininger Weg 82,  
92318 Neumarkt i.d.OPf., Tel. 09181/4803-0, Fax 09181/4803-15
www.wirtschaftsschulen.eu, www.berufsschule.com
Anmeldezeitraum: Montag, 31. März 2014  •  Freitag, 11. April 2014
Informationsabende: Donnerstag, 30.01.2014, 19:00 Uhr  •  Dienstag, 
18.02.2014, 19:00 Uhr, Mittelschule West

JRK – Pyrbaum
Die Jugendrotkreuzgruppe in Pyrbaum trifft 
sich an Samstagen im 14-tägigen Rhythmus 
im Feuerwehrhaus Pyrbaum. Interessierte Kin-
der ab dem 5. Lebensjahr sind jederzeit herz-
lich willkommen.
Infos unter 09180/33 51 (Tanja Meier)

Herzliche Einladung

Zum Cafe Ruhebankerl

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat treffen wir uns im Gasthaus Eck-
stein zum gemütlichen Frühstücken. Von 09.00—11.00 Uhr tauschen 
wir uns aus.  Natürlich können Sie auch später kommen oder früher 

gehen.

Das Buffet mit „Kaffeeflatrate“ kostet 4,20 Euro, wobei Sie nichts 
essen müssen, sondern auch einfach die Gemeinscha� genießen 

können.

Durch geschulte Mitarbeiter ist es uns möglich gerade auch auf kog-
ni�v eingeschränkte Menschen (z.B.: Demenz, Schlaganfall,…)

einzugehen. 

Bei weiteren Fragen oder Anfragen wegen Personenbeförderung zur 
Veranstaltung, wenden Sie sich an Stephanie Prockl, Koordinatorin 

Betreutes Wohnen zu Hause, 09180/ 940523 oder wohnen-zu-
hause@pyrbaum.de. Der Transport für die Feier ist umsonst.



Markt Pyrbaum 11 Januar 2014

90602 Pyrbaum/Oberhembach Tel.: 0 91 80/767

Sanitär
Heizung

Spenglerei
Solar

Abraham

Elektro
Traumüller
Inhaber: Martin Ermer

Allersberger Straße 6  •  90602 Pyrbaum  •   Telefon: 09180 / 704  •  Fax: 09180 / 33 37
Email: ermer-elektro@t-online.de

• Elektroinstallation für Haus und Gewerbe
• Elektrogeräteverkauf und Kundendienst
• Elektroheizsysteme
• Antennentechnik

Annahmestelle für:
Wäscherei und Heißmangel

Schuhreparaturen
Änderungsschneiderei
der Firma Holzschuh

Waschsaugergeräteverleih

e-mail: info@seifert-heiztechnik.de • www.seifert-heiztechnik.de

24 Std.-Notfallnummer: 0171/7 76 46 64

Lindelburger Straße 7
90602 Pyrbaum
Tel.: 09180/6 10
Fax: 09180/27 18
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Kommen Sie vorbei

zum monatlichen Spielnachmi�ag

Jeden 4. Freitag im Monat treffen wir uns im Gasthaus Eckstein zum 
vergnügten Miteinander. Ab 15.00 Uhr wird den verschiedensten 

Spielen gefrönt. Natürlich können Sie auch später kommen oder frü-
her gehen. Eine gewissen Auswahl an Spielen ist gegeben, aber auch 

eigene  gerne gesehen.

Das Gasthaus Eckstein kümmert sich um das leibliche Wohl zum mo-
deraten Preis.

Durch geschulte Mitarbeiter ist es uns möglich gerade auch auf kog-
ni�v eingeschränkte Menschen (z.B.: Demenz, Schlaganfall,…)

einzugehen. 

Bei weiteren Fragen oder Anfragen wegen Personenbeförderung zur 
Veranstaltung, wenden Sie sich an Stephanie Prockl, Koordinatorin 

Betreutes Wohnen zu Hause, 09180/ 940523 oder 
wohnen-zu-hause@pyrbaum.de. 

Caritas – Sozialstation Neumarkt e.V.  
Friedenstr. 33 in 92318 Neumarkt, Tel.: 09181/4765-0
Pflegenotruf: 0172/8234166
Beratung zuhause kostenlos u. vertraulich 
sozialstaion@caritas-neumarkt.de 
www. Caritas-Sozialstation-Neumarkt.de
Wir bieten umfangreiche Hilfe: 
Ambulante Pflege  •  Tagespflege  •  Essen auf Rädern  •  Hausnotruf
Betreuungsgruppen  •  Angehörigenberatung  •  Demenz -Beratung

Der heilige Nikolaus 
hatte es im letzten Jahr besonders eilig den braven Kindern etwas zu 
schenken und besuchte die KiTa Kunterbunt bereits am 05. Dezember. 
Gut das die Kinder ihre Lieder schon gelernt hatten und freuten sich sehr 
über den Besucher. 

Die Kasperle Papas 
Dirk Lippmann und Volker Laudien setzten ein weiteres Highlight für die 
Kinder am 11. Dezember und spielten „Kasperle trifft den Weihnachts-
mann“. Das Stück wurde, wie von beiden gewohnt nicht im Original son-
dern reichlich abgeändert präsentiert. Kasperle und Seppel eroberten 
erfolgreich die Weihnachtsplätzchen vom Räuber zurück, die die Groß-
mutter extra für den Weihnachtsmann gebacken hatte. Und weil alle Kin-
der bei der Suche tüchtig mitgeholfen hatten, gab es vom Kasperle für je-
des Kind eine kleine Überraschung. Vielen Dank an die Kasperleguppe!

Die (Wald)weihnacht
fand leider auch 2013 nicht im Wald sondern in der Aula der Schule statt. 
Die Vorschulkinder spielten die Weihnachtsgeschichte und alle Kinder 
sangen mit. 
Zur Freude aller schaute das Christkind kurz vorbei und brachte jeder 
Gruppe ein Geschenk mit. Mit großem Eifer und viel Spaß sangen die 
Kinder „Feliz Navidad“ und übergaben den Eltern ihr selbstgebackenes 
Geschenk. Anschließend blieb noch Zeit  für Gespräche, einen (Kinder-) 
Punsch und Leckereien. 

Wir bedanken uns ganz herzlich
– bei dem KiTa Team, das es nicht müde wird, täglich zum Wohle unserer 

Kinder das Beste zu geben
– bei der Kasperlergruppe für die wirklich abwechslungsreichen und ver-

gnüglichen Stunden
– bei den Mitgliedern des Elternbeirates für ihren unermüdlichen Einsatz
– bei all denjenigen, die auch 2013 wieder ihre Zeit investiert und mit viel 

Engagement dazu beigetragen haben, die zahlreichen Veranstaltungen 
zu ermöglichen

Neues vom Kindergarten Rasselbande
Wir, das Team des Kindergartens Rasselban-
de, wünschen Ihnen allen ein gesundes und 
glückliches neues Jahr. Gleichzeitig bedanken 
wir uns bei all denjenigen die uns im vergan-
genen Jahr wieder unterstützt haben. Für alle 
Sach- und Geldspenden, sowie für die tatkräfti-
ge Hilfe, nochmals ein herzliches Dankeschön. 
Am 06.12.2013 besuchte uns der Nikolaus und überraschte unsere Kinder 
mit kleinen Geschenken. Hier bedanken wir uns besonders herzlich bei 
unserem Bürgermeister Guido Belzl, der auch dieses Jahr wieder unser 
Nikolaus war und die Kinderherzen höher schlagen ließ. Auch dem Bau-
ernmarkt Pyrbaum einen ganz herzlichen Dank für die kleinen Geschen-
ke an unsere Kinder.

Am 20.12.2013 fand unsere Weihnachtsfeier mit einen großen Buffet, 
statt, zu dem die Eltern viele leckere und auch sehr dekorative Sachen 
mitbrachten. Es war ein frohes und schönes Fest mit Weihnachtsspiel 
(gespielt vom KiGa-Team), besinnlichen Weihnachtsliedern und tollen 
Geschenken (finanziert vom Elternbeirat) für die Gruppen.
Die Waldweihnacht vom Obst – und Gartenbauverein Seligenporten fand 
am 22.12.2013 statt. Wir haben uns sehr gefreut wieder einen kleinen Bei-
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OUTLETGETRÄNKE-
SPEZIALIST

IHR

GETRÄNKE-
SPEZIALIST

IHR

ANGEBOT • 15.01.-28.01.2014

 0,95 € / l
 9,49 €

 1,57 € / l
 6,29 €

 0,46 € / l
 5,55 €

 2,10 € / l
 5,55 €

14,99 €
 1,50 € / l

12 Fl. à 1,0 l
Pfand: 3,30 €

8 Fl. à 0,5 l
Pfand: 2,70 €

20 Fl. à 0,5 l
Pfand: 3,10 €

8 Fl. à 0,33 l
Pfand: 2,70 €

20 Fl. à 0,5 l
Pfand: 3,10 €

 0,46 € / l
 5,49 €

12 Fl. à 1,0 l
Pfand: 3,30 €

  1,05 € / l
10,49 €

20 Fl. à 0,5 l
Pfand: 3,10 €

 1,20 € / l
11,99 €

20 Fl. à 0,5 l
Pfand: 4,50 € 16 Fl. à 0,5 l * Pfand: 3,90 €

TORSCHMIED’S
DUNKEL

DE-ÖKO-006

WEIZENBOCK

ORANGENSAFT
100 % FRUCHTGEHALT

&

BOCK BOCK
DOPPELBOCK 3,79 €

0,42 € / l

9 Fl. à 1,0 l * Pfand: 3,75 €

 10,79 €
1,35 € / l

Neumarkter Str. 26 • 92353 Postbauer-Heng
Tel: 09188 90 51 95 • Fax: 09188 90 51 96

www.windisch-sonnenschutz.de

Rollladen
Jalousien
Markisen

Insektenschutz
Terrassendächer

Garagentore
Wintergartenbeschattungen

Sonnenschutz für Innen & Außen
Reparaturen von Rollladen-

und Sonnenschutzprodukten
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ERVICE FÜR IHR AUTO
• Prüf      ervice (HU/AU) 

nach §29 StVZO

• Bremsen      ervice
in Erstausrüsterqualität

• Öl      ervice 
Wir bieten Ihnen den fachgerechten 
Ölwechsel – ausschließlich mit Mar-
ken-Ölen und Marken-Ölfiltern. 

• Klima      ervice
Um die einwandfreie Funktion der Kli-
maanlage zu gewährleisten, sollte sie 
ein Mal jährlich überprüft und alle zwei 
Jahre gewartet werden.

• Glas      ervice

• Stoßdämpfer      ervice
mit günstigen Einbaufestpreisen

Regensburger Straße 54  •  92318 Neumarkt
Telefon 09181/84 90 + 84 92  •  Fax 09181/2 21 76

e-mail: info@jura-reifen.de  •  Internet: www.jura-point-s.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 – 17.30 Uhr, Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

...da bin ich mir sicher!

GmbH

Rackl-Automobile · Pfälzerstraße 30 · 92353 Postbauer-Heng · Tel. (09188) 735

��Hauptuntersuchungstermine im FEBRUAR:
04. / 13. / 18. / 27. Februar 2014

perfekten
Weitblick!

Für den

(Ihrer Leuchten)

Deckenfarbe?

Fassadenfarbe?

Holzlasuren?

Wandfarbe?

Tapeten?

Pinsel?

Keltenring 25
92361 Berngau
Tel.: (0 91 81) 512 0 80
info@maler-haubner.de

Sie möchten nicht selbst

renovieren? Die Lösung: Unser

Malerbetrieb bringt Ihre Wände

für Sie wieder auf Vordermann.

Ihr Wunschfarbton –
bei uns im Farbenfachhandel!
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trag zur Gestaltung des Festes beigetragen zu haben. Es war, wie jedes 
Jahr, wunderschön und hat uns sehr viel Freude bereitet.
Anmeldetage
Die Anmeldetage für das Kindergarten- und Kinderkrippenjahr 2014/2015 
finden am Montag, den 27.01.2014 von 9.30 Uhr - 11.00 Uhr und von 
14.30 - 16.00 Uhr, sowie am Dienstag, den 28.01.2014 von 9.30 - 11.00 
Uhr statt. Außerhalb dieser Zeit ist eine Anmeldung auch nach telefo-
nischer Terminabsprache möglich (Tel.: 09180/4 10). Auf Sie und Ihr(e) 
Kind(er) freuen sich schon jetzt die Kinder und das Kindergartenteam 
vom Kindergarten Rasselbande.
Alle Eltern die ihr Kind anmelden möchten sind zu uns in den Kindergar-
ten eingeladen und können den Kindergartenbetrieb gerne „live“ erleben. 
Auch der Elternbeirat steht ihnen bei Fragen zur Verfügung und bietet 
außerdem Kaffee und Kuchen an.

Redaktionsschluss bitte beachten!
Das gemeindliche Mitteilungsblatt wird stets bis zum

15. des laufenden Monats
an die Haushalte verteilt. Beiträge und Termine die im laufenden 
Monat veröffentlicht werden sollen, müssen spätestens bis zum

02. des Monats
bei Kilian-Druck und Verlag oder bei der Marktgemeinde Pyrbaum 

als Datei während der Öffnungszeiten abgegeben werden.

Fällt der 02. auf einen Feiertag oder auf ein Wochenende,
so sind die Beiträge zuvor beim Verlag oder bei der

Marktverwaltung abzuliefern.
Später eingegangene Beiträge können aus 

organisatorischen Gründen für das jeweilige 
Mitteilungsblatt nicht mehr berücksichtigt werden!!

Kirchennachrichten

Evang. Pfarramt Pyrbaum
Pfarramt: Marktplatz 4, Pfr. Eyselein Tel. 09180/7 22
Seligenporten und Rengersricht, Pfr. Dinkel, Tel. 09174/97 74 94

Geburtstage
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir gratulieren zum Geburtstag und wünschen Gottes Segen und alles 
Gute für das neue Lebensjahr. 
Ihr Pfarrer Klaus Eyselein, Pfarrer Hermann Dinkel und Vikar Tobias 
Treu.

Gottesdienste
19.01. 2. S. n. Epiphanias 9.30 Uhr Gottesdienst
26.01. 3. S. n. Epiphanias 9.30 Uhr Gottesdienst
  9.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
02.02. 4. S. n. Epiphanias 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
09.02. letzter S. n. Epiphanias 9.30 Uhr Familiengottesdienst
16.02. Septuagesimae  9.30 Uhr Gottesdienst
23.02. Sexagesimae 9.30 Uhr Gottesdienst

Kasualien
Taufe
01.12. Dylara Fabiene Lutz aus Seubersdorf
Beerdigungen
26.10. Margitta Fölsch (66 Jahre) aus Seligenporten
06.11. Margarete Lehmeyer (91 Jahre) aus Postbauer
11.11. Horst Reinert (69 Jahre) aus Amberg
11.11. Marianne Reinert (64 Jahre) aus Amberg

12.11. Nadine Burtschak (30 Jahre) aus Pyrbaum
12.12. Johann Schmidt ( 94 Jahre) aus Pyrbaum

Feierabend – die Andacht am Ende der Arbeitswoche
Ein Ausklang mit Lied und Gebet. Abstand vom Alltag nehmen. Vergange-
nes ablegen. Besinnen auf das, worauf es ankommt.
Freitagabend (14-tägig) 19.00 bis 19.30 Uhr 
St. Georgs-Kirche. Nächste Termine: 17. Jan. / 31. Jan / 14. Feb.

Im Januar entfällt das Turmcafé im Gemeindehaus. Das nächste 
Turmcafe ist wieder am 16. Februar von 14.00-16.00 Uhr geöffnet.

Mitarbeiterempfang 2014
Die Mitarbeitenden unserer Kirchengemeinde sind am Sonntag, den 
26. Januar um 17.00 Uhr zu unserem Mitarbeiterempfang 2014 im Ge-
meindehaus sehr herzlich eingeladen!

Kinderkirche am Sonntag, den 26. Januar
Ein Gottesdienst für und mit Kindern – während die 
Eltern z.B. den Gottesdienst in der Kirche mitfeiern, 
treffen sich die Kinder (ab ca. 5 Jahre) im evang. Ge-
meindehaus, Allersberger Str. 3, Pyrbaum, und fei-
ern miteinander und dem Kinderkirchen-Team ihren 
Gottesdienst: beschwingt und spannend, mit Liedern, 
Geschichten und Aktionen rund um die Bibel.
Die Kinder kommen kurz vor 9.30 Uhr ins Gemeindehaus. Die Kinder-
kirche dauert ca 45 – 60 Minuten, solange wie der Gottesdienst in der 
Kirche. Wir freuen uns auf euch!! Noch Fragen? Einfach im Pfarramt Tel. 
09180/722 anrufen!

Frauenkreis
Am Donnerstag, den 9. Januar treffen wir uns um 19.30 Uhr zu unserer 
Jahresplanung im Gemeindehaus. Zu unserer Faschingsfeier laden wir 
bereits am Donnerstag, 13. Februar um 19.30 Uhr ein.

Seniorenkreis
Am Dienstag, den 28. Januar treffen wir uns um 13.30 Uhr zu einem Gym-
nastiknachmittag im Gemeindehaus. 

Bibelkreis
14-tägig am Montag, 19.30 Uhr bei Familie Grimm, Am Finkenschlag 18, 
Tel. 09180/9 40 30

Kirchenchor
Jeden Dienstag ist um 19.45 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus. Neue 
Sänger und Sängerinnen sind herzlich willkommen

Mutter- und Kindkreis
Jeden Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Treffen sich die Igelkinder, 
Mütter mit Kinder im Säuglingsalter und bis ca. 3 Jahre. Informationen: 
Petra Auer, Tel. 09180/624012 und Steffi Schneider, Tel. 09180/186713.

  Jugendarbeit
Evangelische

Kinder und Jugendliche:
Kinderchor ab 5 Jahre
Wir treffen uns immer am Dienstag von 16.30-
17.15 Uhr im Gemeindehaus. Wer einmal hinein-
schnuppern möchte ist herzlich willkommen. 
Es freuen sich auf Euch: Ingrid Abraham, Dörte Eyselein und Martina 
Ziegler. Infos gibt es bei Dörte Eyselein, Tel. 09180/722.

JUMUK (Jugendmusikkreis)
Wir treffen uns donnerstags von 17.15 bis 18.15 Uhr im Gemeindehaus 
(nächsten Termine: 23.1./6.2.). Wir singen und spielen sowohl moderne 
christliche als auch Rock und Pop. Schaut doch mal vorbei. Wenn ihr ein 
Instrument spielt, bringt es doch gleich mit. Infos bei Dörte Eyselein, Tel. 
09180/722.

Chill out in Church – die etwas andere Andacht!
Zum ersten Mal: am Freitag, 31.1. 2014 im Gemeindehaus. Beginn: 18.00 
Uhr! „Wenn es brennt … woher kommt dann Hilfe?“ Mit anderen Ju-
gendlichen nachdenken, staunen, feiern! Im Anschluss findet die Konfi-
Party der diesjährigen Konfirmanden statt!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen  
nur in der Druckversion sichtbar!
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Jugendtreff „Basement“
Freitag und Samstag von 18.30-22.00 Uhr für 12-18jährige. Schaut mal 
vorbei, das Team ist für euch da!

Kurbelkiste
Kurbelkiste lädt ein am 18. Januar um 14.00 Uhr ins Gemeindehaus! Wir 
zeigen einen legendären Film für Kinder! Lasst euch überraschen – Nä-
heres gibt es über die Handzettel in der Schule!

Herzlichen Dank!
Allen, die im vergangenen Advent wieder das Adventsfenster in Pyrbaum 
und Umgebung ausgerichtet haben danken wir sehr herzlich! Wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr!! 
Der Kinderchor hat wieder den Familiengottesdienst am Heiligen Abend 
mit Singen und Spielen gestalten. Herzlichen Dank allen singenden En-
geln, Hirten, Mäusen und vielen anderen, die mit der Geschichte vom 
„Unerwarteten Besuch“ die Weihnachtsgeschichte erzählten! Herzlichen 
Dank dem Chor und den Musikern, die die Gottesdienstes mitgestalteten. 
Ein besonderer Dank für die schönen Christbäume und allen, die die Kir-
che so wunderbar weihnachtlich geschmückt haben.

Für ihre Planungen:
Einladung zur Fahrt nach Ungarn vom 19.-21. Juni 2014
Die evang. Kirchengemeinde und der Kirchenchor St. Georg fährt in die-
sem Jahr wieder zur Partnergemeinde nach Csákvár. Wir laden herzlich 
ein mit zu fahren. Und: Wer Freude am Singen hat, ist herzliche einge-
laden sich mit dem Chor auf das Konzert in der lutherischen Kirche in 
Csákvár  vorzubereiten! Herzliche Einladung! Informationen und Voran-
meldungen im Pfarramt Tel 09180/722.

Ordination von Vikar Tobias Treu in Pyrbaum
Am Sonntag, den 2. März 2014 wird Regionalbischof Dr. Hans-Martin 
Weiß aus Regensburg in der Pyrbaumer St. Georgs-Kirche Vikar Tobias 
Treu zum Pfarrer auf Lebenszeit ordinieren.
Wir laden sehr herzlich zu diesem Gottesdienst ein! Im Anschluss werden 
wir im Gemeindehaus bei einem Empfang Vikar Treu zu seinen neuen 
Aufgaben in Nürnberg verabschieden.

Neues aus dem ev. Kindergarten Regenbogen
Rückblick
In der Adventszeit haben uns die Sterne begleitet. 
Wir haben über unser Sonnensystem, die Sternbil-
der und den Weihnachtsstern gesprochen und vie-
les Wissenswerte gelernt.
Unsere Vorschulkinder haben sich auch auf den Weg ins Planetarium 
nach Nürnberg gemacht. Von der Vorstellung – „Unser erster Sternen-
himmel“ waren die Kinder begeistert.
Beim Adventsverkauf des Elternbeirates haben alle Kinder mitgeholfen – 
entweder beim Plätzchen backen oder am Verkaufsstand. Der Verkaufstag 
war ein voller Erfolg! Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer.
Eine Woche später durften wir wieder zum Wochenmarkt gehen. Dort 
machte der Nikolaus einen Stopp auf seinem Weg zu den Kindern der 
Welt. Wir haben den Nikolaus verschiedene Lieder vorgesungen und er  
hat jedem Kind einen Schoko-Nikolaus und einen Apfel geschenkt. Herz-
lichen Dank dem Nikolaus und Herrn Hollweck.
Unser Adventsgottesdienst stand unter dem Motto: „Heute leuchten alle 
Sterne“. Alle Kindergartenkinder haben fleißig gelernt und selbstbewusst 
in der sternengeschmückten Kirche vorgetragen.

Einladungen
Am Montag, 20. Januar 2014 um 19.30 Uhr haben wir Frau Hitz von „Koki 
– Netzwerk frühe Kindheit“ als Referentin bei uns zu Gast. Das Thema 
des Elternabends ist „Die Entwicklung des Selbstwerts beim Kind“.
Am Sonntag, 2. Februar 2014 öffnen wir unsere Türen zum „Tag der of-
fenen Tür“.
Unser Programm steht unter dem Motto: „Ich sehe was, was du nicht 
siehst.“
Ab 14.00 Uhr können Sie den Kindergarten besichtigen, an den verschie-
denen Aktionen in den Gruppenzimmern teilnehmen, sich über unsere 
Arbeit informieren und gemütlich Kaffee trinken.
Um 15.00 Uhr beginnen die Kinder mit ihrem Programm. 
Dabei dreht sich alles um verschiedenen Blickwinkel – nach dem Motto: 
„Ich sehe was, was du nicht siehst“.
Im Anschluss können sie ihre Eindrücke vertiefen und weiter spielen, 
sich unterhalten und gemütlich beisammen sein.
Liebe Eltern, sie haben am Tag der offenen Tür auch die Möglichkeit ihr 
Kind in unserem Kindergarten anzumelden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ökumenische Veranstaltungen
Man(n) trifft sich
Ins Reich der Phantasie – mit Geschichten von E.A.Poe
Zu einem abendlichen Winterspaziergang der besonderen Art laden wir am 
Freitag, den 24. Januar 2014 ein. Wir treffen uns um 19.00 Uhr am Nah-
kauf Parkplatz und wandern zur Dachsbauhütte. Dort gibt es eine Brotzeit 
und wir werden der Phantasie freien Lauf lassen! Herzliche Einladung! 

Kath. Pfarramt Pyrbaum
Mater-Dolorosa, www.pyrbaum-katholisch.de

Gottesdienstordnung vom 15. Januar 2014 
bis 15. Februar 2014
Mittwoch, 15.01.2014 – 1. Woche im Jahreskreis
09.00 Uhr  Hl. Messe für † Franziska Krauser
Donnerstag, 16.01.2014 – 1. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Freitag, 17.01.2014 – Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten
18.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Samstag, 18.01.2014 – 1. Woche im Jahreskreis
17.30 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Vorabendmesse in Unterferrieden
Hl. Messe nach Meinung
Sonntag, 19.01.2014 – 2. Sonntag im Jahreskreis
Die Firmlinge stellen sich beim Gottesdienst vor
09.30 Uhr  Pfarrgottesdienst
Hl. Messe für † Papa Willi, für † Oma Kunigunde und für † Onkel Franz 
Plank 
Dienstag, 21.01.2014 – 2. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Mittwoch, 22.01.2014 – 2. Woche im Jahreskreis
09.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Donnerstag, 23.01.2014 – 2. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Freitag, 24.01.2014 – Hl. Franz von Sales, Bischof von Genf
18.00 Uhr  Hl. Messe für † Pasquale Zampino
Samstag, 25.01.2014 – Bekehrung des Hl. Apostel Paulus
18.00 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Vorabendmesse
Hl. Messe nach Meinung
Sonntag, 26.01.2014 – 3. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr  Pfarrgottesdienst
Hl. Messe nach Meinung
Dienstag, 28.01.2014 – Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Mittwoch, 29.01.2014 – 3. Woche im Jahreskreis
09.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
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Donnerstag, 30.01.2014 – 3. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Freitag, 31.01.2014 – Hl. Johannes Bosco
18.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Samstag, 01.02.2014 – 3. Woche im Jahreskreis
18.00 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Vorabendmesse
Hl. Messe nach Meinung
Sonntag, 02.02.2014 – Darstellung des Herrn-Lichtmess
09.30 Uhr  Kinder- und Familiengottesdienst
Thema: Lichtmess
Hl. Messe nach Meinung
Dienstag, 04.02.2014 – 4. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Mittwoch, 05.02.2014 – Hl. Agatha
09.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Donnerstag, 06.02.2014 – Hl. Paul Miki und Gefährten
(Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe)
18.00 Uhr  Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Freitag, 07.02.2014 – Hl. Richard von England – Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr  Hl. Messe für † Vater Horst Rube
Samstag, 08.02.2014 – 4. Woche im Jahreskreis-Herz-Mariä-Samstag
18.00 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Vorabendmesse
Hl. Messe nach Meinung
Sonntag, 09.02.2014 – 5. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr  Pfarrgottesdienst
Hl. Messe nach Meinung
Dienstag, 11.02.2014 – Gedenktag unserer Lieben Frau in Lourdes 
(Welttag der Kranken)
18.30 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Mittwoch, 12.02.2014 – 5. Woche im Jahreskreis
09.00 Uhr  Hl. Messe für † Schwester Rosmarie von Fam. Dotzer
Donnerstag, 13.02.2014 – 5. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr  Hl. Messe für † Antonio Zampino
Freitag, 14.02.2014 – Hl. Cyrill (Konstantin) und hl. Methodius
18.00 Uhr  Hl. Messe nach Meinung
Samstag, 15.02.2014 – 5. Woche im Jahreskreis
17.30 Uhr  Rosenkranz  
18.30 Uhr  Vorabendmesse in Unterferrieden
Hl. Messe für † Mutter Maria

Geburtstage im Mitteilungsblatt
Bitte geben Sie im Pfarrbüro Bescheid, wenn Sie mit Ihrem Geburtstag 
ab 70 Jahren nicht im Mitteilungsblatt und/oder in der Kirchenzeitung ver-
öffentlicht werden möchten.
Immer dienstags und mittwochs von 9.00 Uhr  bis 13.30 Uhr unter der 
Telefonnummer 09180-723.
Geburtstage
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Glückwünsche zu Ihrem Geburtstag.
Alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen für das neue Lebensjahr  
wünscht Ihnen Ihr Pfarrer Casimir Dosseh

Kirchenchorproben 
Do. 23.01. – 19.30 Uhr Chorprobe 
Do. 06.02. – 19.30 Uhr Chorprobe 

Senioren
Am Mittwoch, 15.01.2014 um 14 Uhr findet im katholischen Pfarrheim der 
Seniorennachmittag statt. Herzliche Einladung! Das Thema wird noch 
bekannt gegeben. 

Pfarrgemeinderat
Nächste Sitzung am 15.01.2014 um 20.00 Uhr im Pfarrheim.

KirchenCafé
Am Sonntag, 09.02.2014, ab 14.00 Uhr, möchten wir Sie wieder herzlich 
zu Kaffee und Torten in das katholische Pfarrheim einladen. Auf beson-
deren Wunsch und für die Kinder, für die wir auch eine Überraschung 
vorgesehen haben, werden wir auch heiße Schokolade anbieten. Wer die 
Treppe in unserem Pfarrheim nicht meistern kann - keine Sorge, wir be-
grüßen Sie auch gerne im Erdgeschoss! Wir freuen uns auf Sie! 

Frauenbund
Am Dienstag, 11.02.2014 lädt der Frauenbund um 19.30 Uhr herzlich ins 
Pfarrheim ein. Zum Thema „Allergien“ berichtet Apothekerin Frau Eva 
Golla.

Erstkommunion
Der 2. Erstkommunionelternabend findet am 22.01.2014 um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim statt.
Am Samstag, 25.01.2014 sind alle Erstkommunionkinder um 15.00 Uhr 
ins Pfarrheim eingeladen.

Firmung
Der 2. Firmelternabend ist am Mittwoch, 29.01.2014 um 19.30 Uhr im 
katholischen Pfarrheim.

Pfarrgemeinderatswahl am 16. Februar 2014
Der Pfarrgemeinderat ist zu einem wichtigen Gremium geworden.
Wir suchen für die neue Amtszeit von 2014 - 2017 Pfarreimitglieder ab 16 
Jahren, die bereit sind, unsere Pfarrgemeinde in den nächsten vier Jah-
ren zu unterstützen. Bis 19. Januar können noch Kandidatenvorschläge 
schriftlich in die Vorschlagsbox in der Pfarrkirche oder im Pfarrhaus ein-
geworfen werden. Die Wahl wird erstmals als allgemeine Briefwahl durch-
geführt. Alle Wahlberechtigten bekommen die Wahlunterlagen zugestellt. 
Wählen dürfen alle Mitglieder unserer Pfarrei ab 14 Jahren.

Änderung bei Beerdigungen
Damit wir in aller Ruhe Abschied von unseren verstorbenen Angehörigen 
nehmen können wollen wir nun um 14.30 Uhr mit dem Requiem in unserer 
Pfarrkirche beginnen, anschließend um ca. 15.30 Uhr wird die Beisetzung 
dann am Friedhof sein.

Krankenpflegeverein Pyrbaum-Seligenporten
Bitte denken Sie bei „Veränderungen“ auch an den Krankenpflegeverein, 
z. B. bei der Änderung der Kontoverbindung usw.

Wort des Lebens Kreis
Wir sind eine Gruppe von katholischen und evangelischen Christen, die 
sich einmal im Monat trifft. Bei unseren Begegnungen tauschen wir uns 
über eine Textstelle in der Bibel aus und überlegen, wie sich diese in un-
ser konkretes Leben übertragen lässt.
Bei Interesse melden sie sich bitte im Pfarrbüro (09180/723) oder bei 
Petra Schmitt (09180/17 60)

Wir sammeln abgestempelte Briefmarken für die Steyler 
Mission
Bitte sammlen Sie mit!
Zu beachten ist:
Die Briefmarken jeweils mit mindestens einem Rand von etwa 0,5 cm 
ausschneiden und nicht vom Papier lösen.
Sammelstellen: 

•  Weißer Kasten (Anregungen Pfarrgemeinderat) neben der Ausgangs-
türe der Kirche.

•  In der Sakristei
•  Im Pfarrbüro

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen  
nur in der Druckversion sichtbar!



Markt Pyrbaum 17 Januar 2014

Fernseh Breindl Heinrichstraße 1
92353 Pavelsbach Tel. 0 91 80 - 909 555

Ihr Meisterbetrieb vor Ort
freundlich und kompetent

Persönliche Beratung
Ständig bis zu
80 Neugeräte auf Lager
Reparatur aller Fabrikate
E

it Abhol- & Bringservice
igene Meisterwerkstatt

M

     

Mathias Meier Tel.:  0 91 80 / 93 97 53 
Veitstr. 3 Fax:  0 91 80 / 93 97 54 
Pavelsbach Mobil:  01 75 / 4 06 74 83 
92353 Postbauer-Heng

•   Pflasterarbeiten   •   Zaunbau u. Sichtschutzwände 

•   Erdarbeiten   •   Lader- u. Minibaggerarbeiten 

•   Trockenmauern   •   Rasenansaat 

•   Treppenanlagen   •   Gartenpflege

�������������������������������������
Garten- & Landschaftsbau

Volker Holzammer

Steinmetzmeister

Grabmal       Bau        Bildhauerei      Restauration

Lassen Sie sich von uns ein unverbindliches Angebot erstellen.

                                  Wir beraten Sie gerne.

Wolfsteiner Platz 5 09180 / 1 86 33 41
0178 / 33 06 72190602 Pyrbaum
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Katholischer Frauenbund
Bei einer feierlichen Messe anlässlich des 35-jährigen Bestehens und der 
Weihnachtsfeier des Kath. Frauenbundes Pyrbaum überreichte die Vor-
sitzende Frau Marga Baumann einen Scheck in Höhe von € 1.000,-- an  
Pfarrer Casimir Dosseh und die Vertreter der Kirchenverwaltung, Herrn 
Konrad Heim und Herrn Hans Heinloth. Die Spende ist für die Renovie-
rung der Glockenanlage der Kirche bestimmt. Der Betrag stammt aus 
Einzelspenden der Vereinsmitglieder und aus Aktivitäten, wie dem Bas-
teln von Palmbüscheln und deren Verkauf. Der Frauenbund kümmert sich 
auch um soziale Projekte. So konnten in diesem Jahr nach einer Strick- 
und Häkelaktion Mützen und Schals nach Rumänien geschickt werden.

Schüler der örtlichen Grundschule gestalteten den Gottes-
dienst am III. Advent mit
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes mit dem Thema „Tragt in die Welt nun 
ein Licht!“ stand die Legende der Hl. Lucia. 
Die Schüler hatten bereits vorab im Religionsunterricht davon gehört, dass 
Lucia aus Sizilien stammte und ihr Vermögen an Arme verschenkte. 
Sie starb als Märtyrerin. 
Der Luziatag ist besonders in Italien und Skandinavien durch religiöses 
Brauchtum ausgezeichnet.
Bei unserem Familiengottesdienst trugen zwei Schülerinnen der ersten 
und vierten Klasse nach altem Brauch einen Kranz mit brennenden Ker-
zen auf den Köpfen, um die Hände für die „Geschenke“ frei zu haben. 
Auch das Anfangsgedicht, die Kyrierufe und die Fürbitten wurden von den 
Schulkindern vorbereiten und gesprochen.
Nach dem Gottesdienst gab es für alle Lebkuchen, Plätzchen, Tee und 
Punsch. Gereicht wurde dies von Kinder der zweiten Jahrgangsstufe und 
den Damen der Gemeindekatechese.

Katholische Pfarrei Seligenporten
Mariä Himmelfahrt (www.pfarrei-seligenporten.de)

Geburtstage
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Ihrem Geburtstag alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen, das 
wünscht Ihnen von Herzen Ihr Pfarrer Hans Henke

Gottesdienstzeiten in der Winterzeit
Dienstag um 9.00 Uhr in Rengersricht
Mittwoch um 15.00 Uhr Kinder- u. Schülergottesdienst in Seligenporten
Donnerstag um 9.00 Uhr in Rengersricht
Freitag um 17.00 Uhr in Seligenporten
Samstag um 18.00 Uhr Vorabendgottesdienst in Seligenporten
Sonntag um 9.30 Uhr Pfarrmesse in Seligenporten
Die Gottesdienste sind immer aktuell einsehbar auf  
www.pfarrei-seligenporten.de oder der Infotafeln an der Pfarrkirche und 
Filialkirche

Veröffentlichung von Geburtstagen
Die Pfarrei Seligenporten bittet alle Jubilare sich im Pfarrbüro (mitt-
wochs von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Telefon 09180/844; E-Mail: 
seligenporten@bistum-eichstaett.de) zu melden, wenn Sie mit der Veröf-
fentlichung Ihres Geburtstag ab dem 70. Lebensjahres im Mitteilungsblatt 
und/oder in der Kirchenzeitung nicht einverstanden sind. 

Helfer/Innentreffen der Pfarrei Seligenporten
Das diesjährige Helfer/Innentreffen der Pfarrei findet am Freitag, den 24. 
Januar im Pfarrheim Seligenporten statt. Nach einem gemeinsamen Gottes-
dienst um 18.00 Uhr treffen sich alle ehrenamtlichen Helfer/Innen im Pfarr-
heim bei einem kleinen Imbiss zu einem gemütlichen Beisammensein. 

Frauenkreis Pfarrei Seligenporten
Unser Halbjahresprogramm Januar bis Juli 2014
Und so geht’s weiter …..
Am Donnerstag, den 16. Januar, kommt zu uns Frau Helga Karr mit ihrem 
Vortrag „Wetterzeiger, die faszinieren“, Beginn: 19.00 Uhr im Pfarrheim.
Unsere traditionelle Kaffee-/Kuchen-Aktion findet statt am Sonntag, den 
26. Januar, Beginn: 13.30 Uhr. Der Erlös unseres Verkaufs auf dem Seli-
genportener Weihnachtsmarkt sowie von der Kaffee-/Kuchen-Aktion wird 
wie bei uns üblich an Notleidende und Bedürftige gespendet. Wir freuen 
uns schon heute auf zahlreiche Besucher im Pfarrheim.
Frau Stefanie Prockl besucht uns am Dienstag, den 11. Februar, und be-
richtet über das Thema „Der Islam“, Beginn: 19.00 Uhr.
Zum Weiberfasching laden wir herzlichst ins Pfarrheim ein am Donners-
tag, den 27. Februar, Beginn: 19.00 Uhr.
Am Dienstag, den 11. März, treffen wir uns um 19.00 Uhr zu einer Sitzweil 
„Lieder im Jahreskreis, altbayerisches Liedgut“. Lasst uns gemütlich bei-
sammen sitzen, Lieder singen und Geschichten erzählen.
Frau Christine Lübeling aus Neumarkt kommt zu uns am Dienstag, den  
8. April, mit „Märchen von Liebe und Glück für Erwachsene“, Beginn: 
19.00 Uhr.
Zur Maiandacht treffen wir uns am Dienstag, den 13. Mai, um 17.00 Uhr in 
der Kapelle am Möninger Berg. Anschließend gemütliches Beisammen-
sein in der Klosterschänke Seligenporten.
Für Dienstag, den 3. Juni, ist ein Wellness-Tag in Bad Gögging geplant. 
Abfahrt im eigenen PKW um 10.00 Uhr am Friedhof Seligenporten.
Am Dienstag, den 10. Juni, haben wir Frau Grete Pickl aus Kastl zu uns 
eingeladen. Es geht um das Thema „Gemüse und Früchte im Jahres-
kreis“, Beginn: 19.00 Uhr.
Pfarrer Fiedler aus Postbauer-Heng kommt zu uns am Dienstag, den 8. 
Juli, um 19.00 Uhr. Er berichtet in seinem Diavortrag von seiner Reise 
nach Malta.
Wir freuen uns auf weitere neue Mitglieder in diesem Jahr. Gäste sind bei 
uns jederzeit auf das Herzlichste willkommen.
Liebe Grüße                                                                               Eure Bruni

Katholisches Pfarramt Möning
Filiale Schwarzach, Pfarrstraße 1 
Tel. 09179/9 07 05,  
E-Mail: moening@bistum-eichstaett.de 
www.pfarrei-moening.de
Die Gottesdienstordnungen finden Sie im aktuellen Pfarrbrief.

Pfarramt
Bürozeiten der Sekretärin:
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste in Schwarzach
mittwochs um 18.30 Uhr, Rosenkranz, um 19.00 Uhr hl. Messe 

Anmeldung zur Firmvorbereitung
Am Samstag, 24. Mai, wird das Sakrament der Firmung, dieses Mal sogar 
in Möning, gespendet für Kinder der sechsten Klasse (und älter).
Firmung ist das Sakrament des Erwachsen-Werdens. Mit der Firmung wird 
man mündiger Christ. Das bedeutet auch: Wer das Sakrament der Firmung 
empfangen möchte, soll sich selbst dafür entscheiden. Erster Schritt die-
ser Entscheidung: Selbständige Anmeldung zur Firmvorbereitung in den 
nächsten Wochen bis zum Sonntag, 26. Januar: direkt im Pfarramt oder 
beim Pfarrer, per Brief oder mit dem in der Kirche ausliegenden Formular 
im Briefkasten des Pfarramts, mit Adresse und wenn möglich, mit Angabe 
von Taufdatum und Taufort. Alle, die sich angemeldet haben, werden dann 
im Februar zu einer ersten Firmgruppenstunde eingeladen.

Pfarrgemeinderats-Wahl
Bis Sonntag, 16. Februar 2014, wird der Pfarrgemeinderat neu gewählt.Kan-
didaten gesucht! Bis zum 19.01.2014 können Sie Kandidaten zur Wahl vor-
schlagen. Wahlvorschläge (Vorschlagskarten liegen in der Kirche auf) können 
in der aufgestellten Box in der Kirche, im Pfarramt oder beim Wahlvorstand 
abgegeben werden. Am 19. Januar werden die Kandidaten bekannt gegeben, 
und es läuft die Einspruchsfrist bis Sonntag, 26. Januar. Danach werden die 
Wahlunterlagen für die Briefwahl an alle Wahlberechtigten verteilt.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen  
nur in der Druckversion sichtbar!
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RÖHL Sanitär + Heizungsbau GmbH
Hauptstraße 17 • 90602 Pyrbaum-Seligenporten • Tel. 0 91 80 / 14 15 • Fax 0 91 80 / 4 69

• Gas- und Wasserinstallation • Gasfeuerungen
• Zentralheizungen • Kundendienst
• Ölfeuerungen • Wärmepumpen

ATTRAKTIV. 
Schöne Autos faszinieren auch uns ungemein. Erleben Sie neues 
Fahrgefühl mit unseren attraktiven Probefahrzeugen. Entdecken 
Sie einfach den VW, der zu Ihnen passt oder machen Sie Ihr 
aktuelles Modell mit praktischem Zubehör noch interessanter. 
Vorbeischauen lohnt sich!

VORSORGLICH. 
Inspektion, Wartung, Reparatur  – Ihr Auto Herzog Team erinnert 
Sie an wichtige Termine und kümmert sich um die Sicherheit 
Ihres Wagens - damit Sie sich zu jeder Zeit vollkommen auf Ihr 
Fahrzeug verlassen können.

HILFSBEREIT. 
Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um’s Auto. Mit 
Pannenhilfe, eigenem Abschlepp-/Bergungsdienst und vielen 
Ersatzfahrzeugen helfen wir Ihnen auch im Ernstfall mobil zu 
bleiben. Rund um die Uhr, versteht sich! 

einnfaachh.m
ehr

m
ehr.A

uuto

Auto Herzog GmbH   |   Rother Str. 25-27   |   90584 Allersberg
 Tel. 09176 / 98 44-0   |   E-Mail: info@auto-herzog.de

VERKAUFSOFFENERS O N N T A G  A M 1 9 . 0 1 . 2 0 1 4IN ALLERSBERGVON 9.30 - 18.00 UHR

Gärtnermeister
Gestaltung & Pflege

Friedensstr. 6a
92353 Postbauer Heng

Tel. 0 91 88 - 26 11
Fax 0 91 88 - 30 09 31

www.paulus-galabau.de
j.paulus@paulus-galabau.de

Ausstellung: Diebacher Str. 11e  •  90449 Nürnberg

■  Fenster
■  Haustüranlagen
■  Innentüren
■  Fliegengitter
■  Rollläden
■  Jalousien
■  Sonnenschutz

■  Markisen
■  Terrassendächer
■  Garagen- und
■  Industrietore
■  Antriebe
■  Feuerabschlüsse
■  Rauchabschlüsse

Ihr Fachberater vor Ort:

Udo Konnerth
Windmühle 10a  •  90602 Pyrbaum

Telefon: 09180 - 90 92 67
e-Mail: info@cm-bauelemente.com
Internet: www.cm-bauelemente.com

Haustür-
Winteraktion
7 % Rabatt bis 15.2.14

Ihr Partner für:
• Möbel nach Maß

•  Zimmer- und
Haustüren

•  Parkett- und
Laminatböden

• Küchen • Bäder

•  Individueller
Innenausbau

•  wir fertigen auch
behinderten-
gerechte MöbelAbt-Stephan-Str. 4 · 90602 Seligenporten

Tel. 0 91 80 / 16 93 ·Fax 0 91 80/93 95 12
e-Mail: Schreinerei.Turinsky@t-online.de
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Vortrag
Am Dienstag, 21.01.2014 sind alle Interessierten herzlich eingeladen um 
20.00 Uhr ins Pfarrheim Möning zum Diavortrag von Pfr. Hanke: Wo die 
Berge am höchsten sind – Dia-Impressionen von Andreas Hanke über 
den Solo Khumbu, das Gebiet um den Mt. Everest im Himalaya.

Frauenkreis
Am Mittwoch, 12.02.14 trifft sich der Frauenkreis um 14.00 Uhr im Pfarr-
heim Möning zur Faschingsfeier mit Bruder Johannes aus Dietfurt. Es 
ergeht herzliche Einladung.

Parteinachrichten

CFW Christlich Freie Wähler 
Seligenporten-Rengersricht
Die Christlich Freien Wähler (CFW) Seligenporten-Rengersricht haben in 
ihrer Versammlung einstimmig folgende Kandidaten für ihre Marktratsliste 
nominiert:
Platz Name Vorname Ort
1 Zehnder Gaby Seligenporten
2 Meyer Karl Rengersricht
3 Meyer Gerhard Seligenporten
4 Lukas Herbert Rengersricht
5 Lainer Benno Seligenporten
6 Käppke Matthias Rengersricht
7 Meyer Dieter Seligenporten
8 Waffler Alexander Rengersricht
9 Rupp Melanie Seligenporten
10 Ferstl Patrick Rengersricht
11 Schöll Helmut jun. Seligenporten
12 Tischer Karl-Heinz Rengersricht
13 Turinsky Bettina Seligenporten
14 Braun Tobias Rengersricht
15 Pelzel Reinhold Seligenporten
16 Mundschedl Linda Rengersricht
17 Korbach Carsten Seligenporten
18 Gilch Margaretha Rengersricht
19 Schwarz Corinna Seligenporten
20 Mundschedl Christina Rengersricht
Ersatz 1 Maksim Michael Seligenporten
Ersatz 2 Merz Herbert Rengersricht
Ersatz 3 Sturm Anja Seligenporten
Daneben hat die CFW bereits im Dezember einstimmig Guido Belzl wie-
der als Kandidaten für das Amt des ersten Bürgermeisters nominiert.

CSU – Ortsverband Pyrbaum
Nominierung der Kandidaten für die 
Kommunalwahl am 16. März 2014
In einer gemeinsamen Versammlung der beiden CSU-Ortsverbände 
Pyrbaum und Seligenporten/Rengersricht/Schwarzach haben die zahl-
reichen Mitglieder unter der Leitung von Gerhard Lutter ihre Kandidaten 
für die anstehende Wahl nominiert. Nach umfangreichen Vorarbeiten 
konnten die beiden Vorsitzenden Gerd Kärgelein und Xaver Pfister eine 
sehr ausgewogene Liste präsentieren, die dann auch einstimmige Zustim-
mung fand.
So werden neben den 6 bisherigen Mandatsträgern -die CSU stellt damit 
bisher im Marktratsgremium die zahlenmässig stärkste Fraktion- auch 
viele neue und aufgrund ihrer ehrenamtlichen Tätigkeiten bekannte Per-
sönlichkeiten das Bild der Liste prägen:
Platz 1: Stephan Müller , Marktrat Pyrbaum
Platz 2: Bernd Glas, 3. Bürgermeister Seligenporten
Platz 3: Michael Langner Pyrbaum
Platz 4: Xaver Pfister, Marktrat Schwarzach
Platz 5: Gerd Kärgelein, Marktrat Pyrbaum
Platz 6: Erwin Dotzer, Marktrat Seligenporten
Platz 7: Albert Sandmair, Marktrat Pyrbaum
Platz 8: Georg Kneißl Rengersricht
Platz 9: Reinhard Nerreter Oberhembach
Platz 10: Kerstin Dotzer Seligenporten
Platz 11: Rainer Bastian Pruppach

Platz 12: Petra Pölloth Seligenporten
Platz 13: Andreas Meier Pyrbaum
Platz 14: Walter Eisl Seligenporten
Platz 15: Tina Kipferler Pyrbaum
Platz 16: Werner Blank Seligenporten
Platz 17: Friedrich Riesch Pyrbaum
Platz 18: Walter Kilian Rengersricht
Platz 19: Wolfgang Gross Pyrbaum
Platz 20: Andreas Abraham Pyrbaum
Ersatzkandidaten sind Thomas Sandmair, Pyrbaum und Renate Schmidt, 
Rengersricht.
Als Beauftragte für den Wahlvorschlag wurden Gerd Kärgelein und Xaver 
Pfister bestimmt.
Für die Berufung in den Gemeindewahlauschuss wurde Claus Zureich 
und als Vertreter Walter Kahr vorgeschlagen.
Bernd Glas und Stephan Müller informierten anschließend noch über die 
Nominierungsversammlung der Kreis-CSU, auf deren Liste sie beide als 
Kandidaten antreten werden.

Bündnis 90/Die Grünen
Grüne rüsten sich für die  
Kommunalwahl 2014
Die Pyrbaumer Grünen haben auf  ihrer Aufstellungs-
versammlung die Weichen für die Kommunalwahl 
2014 gestellt.
Erstmals seit den 90iger Jahren gibt es wieder eine grüne Liste für die 
Wahl des Marktrats. Die 10 Kandidaten sind bei der Versammlung mit 
großer Mehrheit gewählt worden.
Auf den ersten Plätzen kandidieren die beiden Ortsvorsitzenden Monika 
Werft (Pyrbaum) und Peter Schurig (Seligenporten). Gefolgt von Wolf-
gang Fick (Pyrbaum), Angelika Meierhöfer (Oberhembach), Peter Sonn-
tag (Seligenporten) , Gisela Kaltenbach (Oberhembach), Michael Werner, 
Hedwig Maucher, Ulrike Werner und Rudolf Wähner (alle Pyrbaum).
Die Ortsvorsitzende Monika Werft kandidiert auch für das Amt des 1. Bür-
germeisters.
Die nächste Sitzung ist am 24.1.2014 um 19 Uhr in der Gaststätte „am 
Felsenkeller“ in Pyrbaum. Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

SPD – Ortsverband Pyrbaum
Veranstaltungskalender 2014
Wie in den vergangenen Jahren auch  hat die Pyr-
baumer SPD einen neuen Veranstaltungskalender für 
alle Haushalte erstellt und über das Mitteilungsblatt im 
Dezember verteilen lassen.
Damit man auch 2014 einen Überblick über Veranstaltungen sowie Abhol-
termine der blauen Tonne, der gelben Säcke usw. in der Marktgemeinde 
hat, stellt die Pyrbaumer SPD den Bürgerinnen und Bürgern in diesem 
Jahr wieder einen Kalender zur Verfügung, der bei der Terminübersicht 
ein wenig behilflich sein soll.
Der 1. Vorsitzende Marcel Schmidt hat diesen Kalender zusammengestellt. 
Wer noch einen Veranstaltungskalender 2014 benötigt, kann sich beim 
1. Vorsitzenden (09180) 186941 oder Marktrat Dirk Lippmann  (09180) 
9399799 telefonisch melden. Wir bringen gerne noch einen vorbei.
Ihr SPD Ortsverein Pyrbaum

Veranstaltungskalender
16.01.2014  19.00 Uhr  •  Stammtisch – Sudetendeutsche Landsmann-
schaft  •  Gasthaus Eckstein Pyrbaum
17.01.2014  09.00 Uhr  •  Frühstück Cafe Ruhebankerl - Betreutes Woh-
nen zu Hause  •  Gasthaus Eckstein Pyrbaum
17.01.2014  19.30 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – FF Rengersricht   •  
Gasthaus Renner-Brandl Rengersricht
17.01.2014  19.30 Uhr  •  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen – 
Clubfreunde Pyrbaum-Rohrenstadt  •  Schützenhaus Pyrbaum
17.01.2014  20.00 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – Schützenverein 
Kloster Tannenreis Seligenporten  •  Schützenheim Seligenporten
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17.01.2014  20.00 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – FF Pruppach  •  
Gemeinschaftshaus Pruppach
18.01.2014  19.30 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – KBV Rengersricht  •   
Gasthaus Renner-Brandl Rengersricht
18.01.2014  20.00 Uhr  •  Ball des Marktes  •  Mehrzweckhalle Pyrbaum
20.01.2014  19.30 Uhr  •  Bibelkreis  •  Am Finkenschlag 18 Pyrbaum
21.01.2014  14.00 Uhr  •  Allgemeiner Seniorenclub Pyrbaum  •  Sport-
gaststätte Am Felsenkeller
24.01.2014 15.00 Uhr  •  Spielenachmittag – Betreutes Wohnen zu Hau-
se  •  Gasthaus Eckstein Pyrbaum
24.01.2014  18.00 Uhr  •  Dankeschöntreffen der Ehrenamtlichen – Pfarr-
gemeinde Seligenporten  •  Pfarrkirche und Pfarrheim Seligenporten
24.01.2014  20.00 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – FF Oberhembach  •   
Osteria da Nico Oberhembach
26.01.2014  17.00 Uhr  •  Mitarbeiterempfang – Evang. Luth. Pyrbaum 
Evang. Gemeindehaus Pyrbaum
27.01.2014 - 28.01.2014  •  Anmeldetage im Kindergarten – Kindergarten 
Rasselbande Seligenporten  •  Kindergarten Rasselbande Seligenporten
28.01.2014  13.30 Uhr  •  Seniorengymnastik – Evang. Seniorenkreis  •  
Evang. Gemeindehaus Pyrbaum
31.01.2014  20.00 Uhr  •  Öffentliche Vorstandsitzung – Bund Naturschutz 
OG Pyrbaum-Postbauer-Heng  •  Gasthof Kloster Seligenporten
31.01.2014  19.30 Uhr  •  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen – FF 
Pyrbaum  •  FF Haus Pyrbaum
01.02.2014  19.30 Uhr  •  Sauessen – Schützenverein Kloster Tannenreis 
Seligenporten  •  Schützenheim Seligenporten
02.02.2014  14.00 Uhr Tag der offen Tür – Kiga Regenbogen  •  Kiga 
Regenbogen
03.02.2014  19.30 Uhr  •  Bibelkreis Am Finkenschlag 18 Pyrbaum
04.02.2014  13.30 Uhr  •  Kaffeenachmittag – Seniorenkreis Seligenpor-
ten  •  Pfarrheim Seligenporten
07.02.2014  09.00 Uhr  •  Frühstück – Cafe Ruhebankerl – Betreutes Woh-
nen zu Hause  •  Gasthaus Eckstein Pyrbaum
07.02.2014  19.00 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – Kerwaboumverein 
Pyrbaum  •  FF Haus Pyrbaum
07.02.2014  19.00 Uhr  •  Jahreshauptversammlung – Fischereiverein 
Pyrbaum  •  Fischerhütte Pyrbaum
08.02.2014  17.00 Uhr  •  Kinderbasar - Mutter/Kind – Gruppe  •  Mehr-
zweckhalle Pyrbaum
08.02.2014  19.00 Uhr  •  Video-Abend vom 125 jährigen Jubiläum – FF 
Rengersricht  •  Gasthaus Renner-Brandl Rengersricht
13.02.2014  19.30 Uhr  •  Faschingsveranstaltung – Evang. Frauenkreis  •  
Evang. Gemeindehaus Pyrbaum

Vereinsnachrichten

TSV Pyrbaum 
WIEDER DA : Mutter-Kind-Turnen 
Das Mutter-Kind-Turnen findet ab 15.01.2014 wieder 
statt.  Immer mittwochs  von 15:00 – 16:00 Uhr treffen 
sich Mütter (oder auch Väter, Omas…) mit Kindern 
von ca. 1-3 Jahren in der TSV-Halle, um spielerisch 
den Spaß an Bewegung zu entdecken.Informationen bei Natalie Schrot 
(0157-73833334) oder Sabrina Abraham  (0152-54765212)

Kinderturnen (3- 6 Jahre)
Das Kinderturnen findet ab 07.01.2014 immer dienstags 15:30-16:30 Uhr 
in der TSV-Halle statt. Informationen bei Silke Hampel ( 09180-186738) 
oder unter www.tsvpyrbaum.de

Streetdance-Kids 
Die Streetdance-Kids starten wieder voll durch:
Immer donnerstags von 15.30-17.00 Uhr (ab 5 Jahre) oder
 freitags  von 15.45 -17.15 (ab ca. 12 Jahre) Uhr in der TSV-Halle.
Informationen bei Helma Kranz (09180-186272) oder Carina Meyer 
(09180-909770)

Kinderfasching 2014
Der Kinderfasching des TSV findet wieder in der TSV-Halle statt am 
Sonntag, 23.02.2014 14:00 – 17:00 Uhr. 

Gymnastik-Damen
Die Gymnastik-Damen (für Frauen 65+) treffen sich ab Januar 2014 im-
mer montags von 16:00-17:00 Uhr in der TSV-Halle. Informationen bei 
Henni Knobling (09180-737)

Nächste Ausschusssitzung des Hauptvereins
Mittwoch, 29.01.2014, 20.00 Uhr in der Sportgaststätte am Felsenkeller

Tennis-Abteilung
Die Abteilungsleitung Tennis des TSV Pyrbaum 
wünscht allen Mitgliedern und Sportbegeisterten des 
Tennisportes einen guten Start ins Jahr 2014. 
Während Training und Spiele in den umliegenden 
Hallen in Weinsfeld, Wendelstein, Feucht, Altdorf 
und Neumarkt absolviert werden, hat die Abteilungs-
leitung für die Sommersaison schon Mannschaften zusammengestellt 
und die wichtigsten Termine festgelegt. Diese sind:
02.04.2014 09.30 Uhr 1. Arbeitsdienst 
19.04.2014 09.30 Uhr 2. Arbeitsdienst mit anschließender Saisoneröff-

nung und Schleifchen-Turnier 
26.07.2014 Night of Tennis
27.07.2014  Endspieltag der Vereinsmeisterschaften 2014 
20.09.2014 10.00 Uhr Vereinsmeisterschaften Doppel-Mixed 2014
10.10.2014 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Folgende Mannschaften werden in den Monaten Mai, Juni und Juli an den 
Spielrunden des Bayrischen Tennis Verbandes teilnehmen: Herren 50, Da-
men 40, Knaben 14, U12, Spielgemeinschaften Herren 40 und Juniorinnen 
18 mit Unterferrieden. Die Gruppen-auslosungen fanden bereits statt und 
sind unter www.tennis-pyrbaum.de im Bereich Medenspiele abrufbar.
Wir suchen nach wie vor neue Mitglieder, die natürlich ohne Aufnahmege-
bühr entweder als Einzelspieler oder in einer Familienmitgliedschaft  mit 
uns auf unserer großzügigen Anlage spielen wollen. Kontakt: Edelbert 
Rackl – 2940 oder Volker Härdtl – 3358.

Gartenbau- und Landespflegeverein e.V.  
Seligenporten
Waldweihnacht 2013
Am Sonntag, dem 22.12.2013 hat der Gartenbau- und 
Landespflegeverein e.V. Seligenporten wieder seine 
traditionelle Waldweihnacht gefeiert. Von der Wen-
delinskapelle marschierten die Wanderer mit bren-
nenden Fackeln durch den Wald. Am weihnachtlich 
geschmückten Festplatz angekommen, wurden die 
fleißigen Fackelträger und alle anderen Gäste mit Kinderpunsch, Glüh-
wein, Gebäck und Bratwurstsemmeln verwöhnt. Die erbetenen Spenden 
flossen reichlich und werden für die Jugendarbeit des Vereins verwendet.
Festliche Blasmusik und die Weihnachtslieder der Kindergartenkinder unter 
Leitung von Frau Kilian, umrahmten den beschaulichen 4. Adventsabend.
Für die feierliche Einstimmung auf das Fest durfte der 1. Vorsitzende 
Peter Pareiss die hochwürdigen Herren Monsignore Meyer und Pfarrer 
Eyselein begrüßen. 
Höhepunkt für die kleinen Gäste war der Besuch der Weihnachtsengel 
Bruni und Anna, die eine himmlische Weihnachtsgeschichte und kleine 
Geschenke im Gepäck hatten.
Allen Mitwirkenden und Helfern, die zum Gelingen dieser Waldweihnacht 
beigetragen haben, sagen wir herzlichen Dank und natürlich den großzü-
gigen Spenderinnen und Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott.
Über die Veranstaltungen des Gartenbau- und Landespflegevereins im 
Jahr 2014 informieren wir Sie rechtzeitig in diesem Heft und freuen uns  
auf eine rege Teilnahme der Mitbürger. 
Über neue Vereinsmitglieder, denen die Pflege unserer Landschaft und 
der Umweltschutz am Herzen liegen, oder die ihren Kindern einen sorg-
samen und nachhaltigen Umgang mit der Natur mit auf den Weg geben 
wollen, würden wir uns sehr freuen.
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Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Förderern des Gartenbau 
und Landespflegevereins Seligenporten sowie unseren Mitbürgern ein 
gutes, gesundes neues Jahr 2014.

Nachruf
Am 07. Dezember 2013 verstarb im Alter von 94 Jahren 

Herr Johann Schmidt
Unser „Schouster“ war über viele Jahrzehnte ein treues, engagiertes 
und geschätztes Mitglied und Förderer unserer Vereine.
Im Jahre 1946 trat er dem TSV Pyrbaum bei. Hier war er neben sei-
ner zahlreichen Aktivitäten jahrzehntelang Kassier vom Hauptverein 
und der Fußballabteilung. Für seine Verdienste wurde ihm die golde-
ne Vereinsnadel vom Verein und BLSV verliehen. 
Beim Obst- und Gartenbauverein Pyrbaum hatte er neben der 
jahrelangen Organisation der Wanderungen um Pyrbaum in seiner 
67-jährigen Vereinszugehörigkeit 50 Jahre lang das Amt des Kas-
siers ausgeübt, das er von seinem Vater übernommen hatte. 
Die Soldaten- und Reservistenkameradschaft Pyrbaum verliert 
einen Kameraden, der sich in den 45 Jahren seiner Mitgliedschaft 
sehr stark in das Vereinsleben eingebracht hatte. Er war bei fast allen 
Ausflügen und Veranstaltungen dabei, um die Kameradschaft nach 
außen zu präsentieren. 
Im Jahr 1948 trat er der Freiwilligen Feuerwehr Pyrbaum  als akti-
ves Mitglied bei. Auch mit dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst 
begleitete er das Amt des Kassenprüfers bis zum Jahr 1997 – insge-
samt 35 Jahre – weiter. Für seine langjährigen Verdienste wurde ihm 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
Herr Johann Schmidt war nicht nur den Vereinen verbunden, in de-
nen er Mitglied war. Alle Vereine und Verbände fanden bei ihm immer 
ein offenes Ohr, wenn es darum ging, eine Vereinsaktivität zu un-
terstützen, insbesondere die Jugendarbeit lag ihm sehr am Herzen. 
Hierfür ein „Herzliches Vergelt´s Gott“!
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt vor allem seiner Familie und allen sei-
nen Angehörigen. Wir werden unseren „Schmidt-Schouster“ in dankba-
rer Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 
FF Pyrbaum SRK Pyrbaum OGV Pyrbaum TSV Pyrbaum
Hans Böhm Marcel Schmidt Hannelore Wirth Dirk Lippmann
1. Vorsitzender 1. Vorsitzender 1. Vorsitzende 1. Vorsitzender

Freiwillige Feuerwehr Pyrbaum e.V. 
An alle aktiven, passiven und fördernde Mitglieder der FF Pyrbaum e.V. 

Einladung
Am Freitag, 31. Januar 2014 findet um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pyrbaum die Jahreshaupt-/Dienstversammlung statt. Alle Mitglieder wer-
den hiermit herzlich eingeladen. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Eröffnung und Totenehrung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des 1. Kommandanten
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Änderung Vereinssatzung (Änderungssatzung hängt im Vereinskasten)
Pause

9. Bildung Wahlausschuss
10. Neuwahl des 1. Kommandanten und dessen Stellvertreter
11. Neuwahl der gesamten Vorstandschaft gem. Satzung
12. Verschiedenes (Wünsche, Anträge)
Die Vorstandschaft hofft auf eine rege Teilnahme. Für die Aktiven findet 
die Versammlung in Uniform statt. Für die Wahl unter TOP 10 sind nur 
die Aktiven stimmberechtigt. 
Mit freundlichen Grüßen
Hans Böhm    Guido Belzl
1. Vorsitzender   1. Bürgermeister

Landrat Albert Löhner wird Ehrenmitglied im Musikverein 
der Marktgemeinde Pyrbaum e. V.
Herr Landrat Albert Löhner freut sich immer sehr, wenn er die Schirmherr-
schaft für das Benefiz-Adventskonzert für Menschen in Not übernehmen 
darf. „Es ist für mich immer eine leichte Aufgabe“, meinte er schmunzelnd, 
„als Schirmherr in einem so ein niveauvollen Konzert mitzuwirken“.
Anlässlich des 28. Adventskonzertes wurde eine Rekordssumme in Höhe 
von 4000,00 € gespendet. Nachdem er über viele Jahre die Schirmherr-
schaft übernahm, wurde er als Ehrenmitglied im Musikverein der Markt-
gemeinde Pyrbaum e. V. aufgenommen.
Der 1. Vorsitzende Roland Lehmeier überreichte ihm dazu eine golde-
ne Vereinsehrennadel und bedankte sich für die langjährige und freund-
schaftliche Zusammenarbeit!

 Der Eine der beschafft - und der Andere der verteilt!
• Oder „Ohne den Einen geht as Andere nicht“
• Eine Rekordsumme in Höhe von 4000,00 Euro für Menschen in Not im 

Landkreis Neumarkt 
• Über 160 Interpreten musizierten unentgeltlich für diese Benefizveran-

staltung
Herzlichen Dank für Ihre Spendenbereitschaft!
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Fujitsu LIFEBOOK A512 

Display: 39.6 cm (15.6 ") HD (1366x768)

Arbeitsspeicher: 1x 4GB RAM

Prozessor: Intel Core i3-3110M (2.2 GHz )

Betriebssystem: Windows 7 Professional 

64-Bit vorinstalliert, Windows 8 Professional 

64-Bit beiliegend

Grafikkarte: Intel HD Graphics 3000

Festplattenkapazität: 320 GB HDD

Laufwerk: Super Multi, SuperMulti-DVD-RW

Schnittstellen: 3x USB 2.0, VGA, HDMI, Audio

Besonderheiten: Bluetooth, Tastatur mit Nummernblock, mattes Display, 

integriertes WLAN, integrierte Webcam

Garantie: 3 Jahre Bring-In Service

Schwarz Computer Systeme GmbH - Altenhofweg 2a - 92318 Neumarkt - Tel.: 09181- 48 55 0

Bestellen Sie noch heute telefonisch,  per Email: info@schwarz.de

oder lassen Sie sich in unserem Ladengeschäft von unseren Experten beraten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

nur

589,- Euro
inkl. gesetzl. MwSt

Angebot gültig bis 31.01.2014

Eine rechtzeitige Vorsorge gewährleistet,
dass im Trauerfall alles nach den eigenen
Wünschen und Vorstellungen geregelt ist.
Die gesicherte Finanzierung entlastet die 
Angehörigen.
Ganz nach den individuellen Ansprüchen und 
Möglichkeiten können eigene Wünsche rund 
um die Bestattung festgelegt werden.

Auf eigene Weise Abschied nehmen
BESTATTUNGEN

Burgthann-Unterferrieden, Endleinstr. 13, Tel. 09183/9 30 20

Wir sind bemüht die Bestattungskosten zu minimieren, deshalb 
bieten wir einen sehr günstigen Preis für eine Feuerbestattung.
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Einen beachtlichen Betrag in Höhe von 4000,00 € konnte der 1. Vorsit-
zende Roland Lehmeier an Dr. Werner Richter vom Gesundheitsamt Neu-
markt übergeben. 
Herr Dr. Richter freute sich sehr und bedankte sich bei Roland Lehmeier, 
der seit 28 Jahren das über den Landkreis hinaus bekannte Benefiz-Ad-
ventskonzert immer am 1. Adventssonntag in der Klosterkirche in Seli-
genporten organisiert.
Er sicherte zu, dass die eingenommenen Spenden direkt und ohne jeg-
lichen Abzug an notbedürftige Menschen in Not im Landkreis Neumarkt 
verteilt werden... Und davon gibt es viele, wie er uns jedes Jahr wieder er-
zählt. Unverschuldet in Not zu kommen wegen Krankheit, Arbeitslosigkeit 
usw., das kann jeden treffen. 
Daher ist es dem Musikverein der Marktgemeinde Pyrbaum ein großes 
Anliegen mit dem Konzert nicht nur einen besinnlichen Nachmittag zu 
gestalten, sondern auch das Mitgefühl für jene zu wecken, für die das 
Konzert bestimmt ist – für Menschen in Not.

                           Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, flog durch die 
        stillen Lande als flöge sie nach Haus. 
.  

  
                              Der Musikverein trauert um sein langjähriges Vereinsmitglied 

                           SStteeffaann KKaarrll

                             Die Nachricht von seinem Tod hat uns alle sehr tief bewegt!         
       

        Wir verlieren nicht nur ein beliebtes und geschätztes Mitglied,  
        sondern auch einen großen Gönner und Förderer unseres Vereins.  

                              
      Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.   

                             In unserer Erinnerung erhält er einen festen Platz! 

        Musikverein der Marktgemeinde Pyrbaum e. V. 
      Roland Lehmeier 

                             1. Vorsitzender  

Heimatverein Kloster Seligenporten
Zustand der Wege im Staatswald „Eicha“
Das Eicha, unser Dorfwald, wurde Ende 2012 erneut 
durch den Staatsforst bearbeitet. Mit einem riesigen 
„Harvester“ wurde Holz in großer Menge herausge-
macht. Dieses Monstergerät hat sämtliche Wege und 
Pfade stark beschädigt bzw. unpassierbar gemacht.  
Das Eicha ist die grüne Lunge Seligenportens und 
wird von Spaziergängern und Wanderern stark fre-
quentiert. Deshalb setzte sich bereits im März 2013 
der Heimatverein mit den Bayerischen Staatsforsten, früher Forstamt Al-
lersberg, in Verbindung und bat um Wiederherstellung der Wege. Beson-
ders ging es uns um den Zugang vom ehemaligen Kinderspielplatz bis 
zum Hauptweg. Außerdem baten wir, den Weg parallel zur Stettiner Str. 
(siehe Kartenausschnitt) wieder begehbar zu machen. Dieser Fußweg 
war bis vor kurzem sogar als überörtlicher Wanderweg ausgewiesen.

Nachdem trotz wiederholter Nachfragen nichts geschehen war, schrieben wir 
im Dezember 2013 den Forstbetriebsleiter Schönmüller in Allersberg direkt 
an. In seinem Antwortschreiben vom 19.12.2013 bat er um Geduld bis zum 
nächsten Frühjahr, dann würde mit einem spezialisierten Unternehmer über 
die Instandsetzung gesprochen werden. Also hoffen wir bis zum Frühjahr!

SV Seligenporten
Mit zahlreichen Freunden und Gönnern hat der SV 
Seligenporten am 13. Dezember seine Weih-nachts-
feier in der Sportheimgaststätte gefeiert.
Laura Wehner stimmte, zusammen mit ihren Nichten 
Nina und Marlene, die Gesellschaft mit sinnlich vor-
getragenen Weihnachtsliedern auf die Weihnachts-
feier ein. Nach einer kurzen Weihnachtsansprache durch den 1. Vor-
sitzenden Walter Eisl, ging es bei der von Klaus Poppele organsierten 
Tombola „die Goldene Nuss“ im wahrsten Sinne um diese Nuss, die 
gleichzeitig den Hauptpreis, einen Geschenkkorb der Metzgerei Mark, 
bedeutete. Doch auch die übrigen Preise – von Porzellanpuppen bis hin 
zu Trainingsjacken und Pullovern – konnten sich sehen lassen. Zum Ab-
schluss der offiziellen Feier trug Bruni Wienhold (Salomon) eine „etwas 
andere Weihnachtsgeschichte“ vor, bei der insbesondere die Lachmus-
keln beansprucht wurden. 
Der SVS möchte sich bei den beiden Organisatoren der Veranstaltung, 
bei Klaus Poppele und Horst Rödel, recht herzlich für die Gestaltung der 
Feier bedanken.
Der SV Seligenporten gratuliert ihrem verdienten Mitglied Bruni Wienhold 
(Salomon) recht herzlich zur Hochzeit. Bruni und (ihr) Dr. Peter Wien-
hold, die bereits am 28.08.13, auf Schloß Aschach den Bund fürs Leben 
geschlossen hatten, haben sich am 21.12.13, in der Klosterkirche in Se-
ligenporten, bei Pfarrer Henke, im Beisein von zahlreichen Mitgliedern 
des Frauenkreises, bei dem Bruni seit Jahren den Vorsitz inne hat, sowie 
einer stattlichen Abordnung der Fitnessfrauen, denen Bruni ebenfalls seit 
Jahren angehört und deren Abteilungsleiterin sie ist, den kirchlichen Se-
gen gebe lassen. Nach dem Wortgottesdienst standen sowohl der Frau-
enkreis als auch die Fitnessfrauen Spalier. Hier mussten sich die Beiden 
erst den Weg durch eine Vielzahl von Gymnastikbändern  schneiden, ehe 
es zur weltlichen Feier nach Postbauer-Heng ging.

Der SV Seligenporten gratuliert nachfolgend genannten 
Mitgliedern recht herzlich zum 
80. Geburtstag
Rackl Josef, 23.01. 
70. Geburtstag
Fruth Willibald, 30.01.  •  Helbig Christa, 25.01. 
65. Geburtstag
Lindner Johann, 19.01. 
60. Geburtstag
Heid Angelika, 31.01. 
50. Geburtstag
Meyer Angelika, 27.01. 

Das Sportangebot des SV Seligenporten ab Januar 2014  
im Überblick:
Montag:
17.00 – 18.00 Uhr, Yoga
17.30 -  18.30 Uhr, Nordic Walking
18.00 – 19.00 Uhr, Yoga
19.00 – 20.00 Uhr, Yoga für Männer
20.00 -  21.00 Uhr, Indoor-Cycling
21.00 -  22.00 Uhr, Indoor-Cycling 
Dienstag: 
18.00 – 19.00 Uhr, Fitness-Gymnastik
19.00 – 20.00 Uhr, Fitness-Gymnastik
20.00 -  21.00 Uhr, Hoop In
Mittwoch:
09.00 – 10.00 Uhr, Yoga
18.00 – 19.00 Uhr, Muskeln stärken, schützen, entspannen
19.00 -  20.00 Uhr, Zumba
20.00 – 21.00 Uhr,  Step – Gym – Mix
Donnerstag:
16.00 - 17.00 Uhr, Tanzen und Turnen - 6 bis 8 Jahre -
19.00 - 20.00 Uhr, Beckenbodengymnastik. mit Rückenschule
20.00 – 21.00 Uhr, Qi Gong
Freitag:
15.00 – 16.00 Uhr, Kinderturnen - 3 bis 4 Jahre - 
16.00 – 17.00 Uhr, Kinderturnen für - 4 bis 5 Jahre -
19.00 – 20.00 Uhr, Indoor-Cycling
20.00 -  21.00 Uhr, Inddor-Cycling
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Praxis für Naturheilverfahren 
Renate Hausdorf-Schießl,  Heilpraktikerin 

Sudeten-Str. 19, 90602 Pyrbaum, Tel. 09180-2708 
www.naturheilverfahren-hausdorf.de

� Diagnose: 
Irisdiagnose mit Foto, Blutuntersuchungen, 
Zungen-/Pulsdiagnose nach TCM.  
� Therapie:  
Akupunktur (Ohr-, Hand-, Körper-), Meridiantherapie, 
Schröpfen, Schröpfkopfmassage, Klopfakupressur, 
Neural- und Reflexzonen-Therapie, hnc (Kinesiologie), 
Eigenblutbehandlung, Magnetfeldtherapie,  
ganzheitliche Ernährungsberatung. 
�Entspannung:   neue Kurse ab 20.01.2014 
Progressive Muskelentspannung nach Jacobson,  
Autogenes Training. Klangschalen, Meditation.  

Wir suchen ab sofort eine/n 

CNC-Dreher/in
in Dauerstellung

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Fuchs Automatendreherei
Gewerbegebiet Ost 9

92353 Postbauer-Heng
Telefon: 09188/30 50 10

E-Mail: fi rma.fuchs@aol.com
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www.fi 
&KO

Damenwinterstiefel
Stanz asphalt mit Wollfutter
Nur bei Ihrem guten FachhändlerSchuh Beringer   Inh. H. Pirkl

Viehmarkt 5   •   92318 Neumarkt   •   Tel.: 09181 / 90 55 68
E-Mail: kontakt@finnschuh.de   •   www.finnschuh.de

www.fi nncomfort.de

QUALITÄT
&KOMFORT

AUTO-SERVICE BÖHM
Unsere Leistungen:
� Verkauf von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen
� Wartung und Reparatur von Renaultfahrzeugen 

und anderen Modellen
� Klimaservice
� TÜV + AU jeden 1. Mittwoch im Monat
� Unfallinstandsetzung und Leihwagen
� Scheibenservice
� Reifenservice

Neumarkter Straße 3  •  90602 Pyrbaum
Telefon: 0 91 80 / 7 09  •  Fax: 0 91 80 / 7 14

e-Mail: autoboehm@hotmail.com
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Für die genannten Kurse sind von allen Teilnehmern, egal ob Vereinsmit-
glied oder nicht, mit Kursbeginn sogen. 10er Karten zu erwerben.
Ansprechpartner für Kurs- u. Neuanmeldungen sowie zur Info zu den je-
weiligen Angeboten:
Lydia Meyer, ,Tel.: 09180 1442 oder Christa Rau, Tel.: 09180 2116
Weitere Infos unter:  svs-seligenporten.de

HSG Pyrbaum-Seligenporten
Die Weihnachtsferien sind zu Ende und somit starten die sechs Mäd-
chen- und Damenmann-schaften der HSG Pyrbaum-Seligenporten in die 
Rückrunde, die hoffentlich ebenso erfolgreich verläuft, wie die Vorrunde.
Die Damen A treffen nach dem Auftaktspiel gegen Hersbruck vor heimi-
schen Publikum gleich am zweiten Spieltag auf den bisher verlustpunkt-
freien Tabellenführer, HC Forchheim. Sollte auch diese Partie an die Ober-
franken gehen, ist das Thema Aufstieg endgültig abgehackt. Dann geht es 
gegen den Nachbarn, die SG Rohr/Pavelsbach nur noch um Platz 2 und 
gleichzeitig um den Beginn der Vorbereitung auf die Saison 2014/2015.
Termine:
12.01.14, 17.00 h, HSG I - Hersbruck
18.01.14, 16.00 h, Forchheim - HSG I
25.01.14, 19.00 h, HSG I - Eckental
16.02.14, 15.30 h, Erl.-Bruck - HSG I
Sie spielen zwar außer Konkurrenz, d.h., sie werden in der Tabelle nicht 
berücksichtigt, dennoch sind die Damen II in der Bezirksklasse Mitte bis-
her ungeschlagen. Fünf Spiel fünf Siege. Auch der Tabellenführer aus 
Sulzbach konnte die Serie der Damen B der HSG nicht stoppen und 
musste mit einer Niederlage im Gepäck die Heimreise antreten.
Termine:
18.01.14, 18.15 Uhr, Eltersdorf II - HSG II
02.02.14, 15.00 h, Weiden - HSG II
09.02.14, 19.00 h, HSG II - Amberg II
Pech und Unvermögen kostete den weiblichen A-Mädels eine zu Beginn 
der Saison erspielte Spitzenposition in der bezirksübergreifenden Bezirk-
soberliga. Nach vier Niederlagen in Folge, wobei die beiden letzten ein-
deutig unter die Rubrik „unglücklich“ einzustufen sind, beide Male fehlte 
nur ein Tor, um wenigsten einen Punkt zu ergattern, sind die Mädels von 
Peter Bartsch nunmehr auf den 6. Platz abgerutscht. Ob der Qualität der 
Mannschaft vieleicht aber auch nur eine Momentaufnahme.
Termine:
12.01.14, 17.00 h, Roßtal - HSG
26.01.14, 13.00 h, Zirndorf - HSG
01.02.14, 18.00 h, Mögeldorf - HSG
09.02.14, 17.00 h, HSG - Weitramsdorf
Am schwersten von allen HSG-Mannschaften hat es offensichtlich die 
weibl. B-Jugend in der bezirksübergreifenden Bezirksoberliga erwischt. 
Es fehlt mitunter nicht viel, dennoch reichte es im bisherigen Saisonver-
lauf lediglich nur einmal zu einem doppelten Punktgewinn der Mädels von 
Vanessa Göhring und Steffi Meier. 
Termine:
01.02.14, 15.00 h, HSG - Ansbach
20.02.14, 19.00 h, HSG - Rohr/Pavbelsbach
Weiterhin auf Wolke Sieben, im wahrsten Sinne des Wortes, schweben 
aktuell die weiblichen C-Mädels von Stephi Fruth und Hanna Meier. Sie-
ben Spiel, sieben Siege, 14:0 Punkte und Platz 1 in der Bezirksliga, die 
positive Bilanz der Mädels, denen offensichtlich nur noch der TSV Winkel-
haid mit aktuelle zwei Minuspunkten Platz 1 streitig machen kann.
Termine:
25.01.14, 17.00 h, HSG - Hersbruck
02.02.14, 17.00 h, Neumarkt - HSG
09.02.14, 11.00 h, HSG - Pollanten
16.02.14, 10.00 h, Rohr/Pavelsbach - HSG
Nach Platz 2 in der Gruppenphase der Vorrunde, haben sich die weibli-
chen D-Mädels für die Bezirksoberliga im Bezirk Ostbayern qualifiziert. 
Hier spielen sie gegen die Teams aus Mintr.-Neutraubling, ESV Regens-
burg, Auerbach-Pegnitz, Forchheim und Berg um den Titel des Bezirks-
meisters. Auch wenn die Mädels von Kathi Müller und Margit Henzler nur 
eine Außenseiterchance haben dürften, wollen sie diese auf jeden fall 
nutzen und ihr Bestes geben.
Den Turnierplan entnehmen sie bitte nuliga.
Die Mannschaften der HSG Pyrbaum-Seligenporten hoffen auf weiter-
hin guten Zuschauerzuspruch und wünschen den Fans viel Spaß bei den 
Spielen.

Weihnachtsfeier
Die Jugend der Dorfmusik Seligenporten begleitete mit stimmungsvollen 
Liedern unsere Weihnachtsfeier. Auch die  Theatergruppe der SKT/FFW 
Seligenporten spielte für uns dieses Jahr den Einakter „Oma´s Weih-
nachtstest“, der sehr gut bei allen Besuchern ankam, vielen Dank für die-
se schöne Aufführung und Eure Zeit die ihr dafür investiert habt.
Viele verdiente Schützen und Schützinnen wurden für Ihre Verdienste 
rund um den Verein 2013 besonders geehrt.
Für die Ehrungen seitens des Gaues, MSSB und BSSB durften wir hier-
zu unseren Gauschatzmeister Georg Baumgärtner begrüßen. Folgende 
Mitglieder wurden geehrt:
25 Jahre Mitgliedschaft BSSB: Rita Hilgers, Rudolf Bittner, Peter 
Schwarz
40 Jahre Mitgliedschaft BSSB: Karl Belzl und Siegfried Kratzer
Goldene Ehrennadel des MSSB: Franz Schießl
Verdienstnadel in grün des BSSB: Werner Heid, Martin Groß, Philipp 
Maier, Georg Polok
Protektoratsabzeichen, gest. Königliche Hoheit Herzog Franz von 
Bayern: Melanie Rupp, Michael Maksim, Peter Schwarz
Vereinsnadel SKT in Bronze: Peter und Uschi Feihl
Vereinsnadel SKT in Silber: Herbert Gumler und Franz Hess
Unser langjähriger Schützenmeister Willibald Rupp erhielt für seine lan-
ge aktive Funktionärstätigkeit und seinen unermüdlichen Einsatz für die 
SKT die Peter-Lorenz-Nadel in Silber, eine der höchsten Auszeichnung 
des Mittelfränkischen Schützenbundes, überreicht. 

Beim Weihnachtsschiessen freuten sich folgende Schützen über Ihre Ge-
winne:
Weihnachtsscheibe (gest. von unserem Ehrenmitglied Helmut Rackl): 
Melanie Rupp, 47,4 Teiler
Jugendscheibe (gest. von Peter Feihl): Theresa Schießl, 51,5 Teiler
Wir möchten uns auf diesem Wege für die Stiftung der Scheiben und der 
zahlreichen Sach- und Geldpreisen bei allen beteiligten Firmen und Per-
sonen recht herzlich bedanken.

Pia Volkert ist Bezirksmeisterin
Bei der Bezirksmeisterschaft in Eibach am 30. November wurde unsere 
jüngste Bogenschützin Pia Volkert Bezirksmeisterin in der Schülerklas-
se (459 Ringe) und darf sich nun über die Einladung zum Mittelfrankenka-
der freuen. Nathalie Kruse belegte den 4. Platz in ihrer Klasse mit 468 
Ringen. Wir gratulieren beiden recht herzlich und wünschen weiterhin 
„Gut Schuss!“.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2014
Die Schützengesellschaft Kloster Tannenreis Seligenporten 1902 e.V. 
lädt alle Vereinsmitglieder ein zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, den 17. Januar 2014 um 20.00 Uhr im Schützenheim Seligenporten.
Tagesordnung:
1) Berichte über das abgelaufene Jahr
2) Entlastung der Vorstandschaft
3) Anträge, Verschiedenes
4) Vorausschau 2014
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Sauschiessen 2014
Wir möchten Sie recht herzlich zu unserem Sauschiessen einladen, die-
ses Jahr bereits zum 30. Mal! 
An folgenden Tagen können Sie Ihr Glück probieren, ein großes Stück 
von der Sau zu gewinnen:
Dienstag, 21. Januar 2014 19.30 – 22.00 Uhr
Freitag, 24. Januar 2014  19.30 – 22.00 Uhr
Sonntag, 26. Januar 2014 10.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag, 28. Januar 2014 19.30 – 22.00 Uhr
Die Preisverleihung mit dem Schlachtschüsselessen findet am Samstag, 
den 1. Februar 2014 ab 19.30 Uhr im Schützenheim statt. Das Schieß-
programm entnehmt bitte der Anzeige in dieser Ausgabe.

Geburtstage
Im Januar dürfen wir folgenden Mitgliedern zum Geburtstag gratulieren:
19. Januar:  Johann Lindner  65 Jahre
23. Januar:  Josef Rackl 80 Jahre
31. Januar:  Angelika Heid  60 Jahre
Zu diesem Festtag wünscht Ihnen die Schützengesellschaft Kloster 
Tannenreis alles Gute, Gesundheit, Glück und Gottes Segen.

Jugendtraining Luftgewehr
Jeden Dienstag findet ab 18.30 Uhr im Schützenheim unser Training für 
die Schüler bzw. Jugend statt. Ihr könnt jederzeit bei uns einmal vorbei-
schauen, ein bisschen „Schützenluft“ schnuppern und natürlich auch 
unsere Jugendgewehre ausprobieren. Durch die Anschaffung eines Ju-
gend-Lasergewehres (Trainingssimulator mit modernster Infrarot-Licht-
technik)  können bereits Schüler von 8 – 12 Jahren bei uns trainieren.
Unsere Jugendtrainerin Melanie Rupp hilft Euch gerne dabei.

Training Bogenschießen 
Hier die aktuellen Trainingszeiten für die Hallensaison 2013/14 in der 
Mehrzweckhalle Pyrbaum: 
Jugendliche:  Dienstag 15.30 – 17.00 Uhr 
Erwachsene:  Mittwoch 20.15 – 22.00 Uhr 
Freies Training:  Sonntag 19.00 – 21.00 Uhr 
Alle Bogeninteressierten, ob Jagd-, Recurve- oder Compoundbogen sind 
herzlich zum Schnupperschießen eingeladen. Unser Vereinsübungsleiter 
Peter Schwarz zeigt ihnen gern den Umgang mit Pfeil und Bogen. 
Weitere Informationen erhalten Sie vor Ort oder unter Tel. 0173/5652137.

Fischereiverein Pyrbaum e.V.
Fang des Jahres 2013
Den warmen Temperaturen sei Dank: normalerweise 
ist der Dezember ja nicht für seinen Fischreichtum 
bekannt, denn die Weiher sind da üblicherweise zu-
gefroren. Aber nicht so im diesem Jahr. So konnte 
sich unser Vereinsmitglied Daniel Ziegler noch einmal 
über einen Fangerfolg freuen.
Am 28. Dezember 2013 ging ihm dieser kapitale Marmorkarpfen an den 
Haken und ins Netz. Nach einem Drill von 25 Minuten konnte Daniel 
schließlich den 130 cm langen und 57 Pfund schweren Fisch landen.
Nicht ganz der erhoffte Hecht , für den der Kunstköder eigentlich gedacht 
war, aber der größte uns schwerste Fisch der in 2013 in den Gewässern 
des Fischereivereins Pyrbaum gefangen wurde.
Wir sagen: herzlichen Glückwunsch!

Kulturgrenze West e.V. 90602 Pyrbaum
Kulturgrenze West e.V. 90602 Pyrbaum
Tel. 09180/22 86
Hans Well und die Wellbappn in Pyrbaum 
mit: „Unter Bayern – über Bayern“

am 15. März 2014, Mehrzweckhalle Pyrbaum, Beginn 20.00 Uhr, Einlass 
ab 19.00 Uhr
Die Kinder von Hans Well beherrschen gleich mehrere Musikinstrumnete,, 
aber das ist es nicht, was die Gruppe „Wellbappn“ ausmacht. „Wellbappn“, 
das ist ein neuer, frischer musikalischer Satirewind, ein unglaublich locker, 
entspanntes Gesangs-Kabarett, ein generationsübergreifender virtuoser 
Leckerbissen.
„Spitzzüngig huldigen die Wellbappn dem Volksspott, der die Biermösl 
Blosn schon zu Ruhm und Ehre verholfen hat. Ob Sparmaßnahme oder 
Schulsystem, politische oder soziale Bereiche – nichts ist dem Quartett 
heilig.
Erleben Sie viel Komik, aber auch viel nachdenkliches und glücklicher-
weise keine Plattheiten. Die Texte sind durchdacht, von gesundem Men-
schenverstand durchleuchtet, für die Zuhörer nachvollziehbar und teils 
bitter  böse und teils liebevoll spöttisch angehaucht.
Karten bei: Kulturgrenze West e.V. Tel. 09180/2286  •  Sparkasse Pyrbaum, 
Raiffeisenbank Pyrbaum  •  Striegel Markt Pyrbaum/Postagentur

Liederkranz Pyrbaum e.V.
Adventsfeier des Liederkranz Pyrbaum.
Am Donnerstag, 19. Dezember fand die Adventsfeier 
des Gemischten Chores des Liederkranz Pyrbaum 
statt. Bis auf den letzten Platz war das Probelokal im 
Feuerwehrhaus Pyrbaum besetzt. Die adventliche 
Feier wurde von der Saitenmusik – Gerhard Seger 
mit der Violine und Manfred Jungnickl mit der Zither 
– musikalisch umrahmt.
Durch das gemeinsame Singen von Weihnachtsliedern, begleitet von der  
Saitenmusik und sehr ansprechenden Wortbeiträgen war es eine recht 
harmonische Veranstaltung.
Vorstand Hans Heinloth bedankte sich bei Chorleiter Gerhard Seger und 
bei allen Sängerinnen und Sängern für den Einsatz im vergangenen Jahr. 
Sowohl der Chorleiter als auch einige verdiente Mitglieder wurden mit ei-
nem Präsent bedacht.
Beim Besuch des Nikolaus mit seinem Knecht Rupprecht wurden alle 
Schandtaten und bemerkenswerten Aussprüche des vergangenen Jah-
res aufgedeckt. Bei der Bestrafung eines auffällig gewordenen Sängers 
– er wurde in den Sack gesteckt – half auch der Erzengel Michael mit.
Der Höhepunkt des Abends war die Ehrung langjähriger aktiver Mitglie-
der. Für 40 Jahre Singen im Chor wurde Anni Knogl und Erich Knogl mit 
der  Ehrennadel in Gold des Fränkischen Sängerbundes  ausgezeichnet. 
Für 25 Jahre Singen im Chor wurde Manfred Jungnickel und Konrad Lau-
tenschlager mit der Ehrennadel in Silber des Fränkischen Sängerbundes 
ausgezeichnet. 
Chorleiter Gerhard Seger und Vorstand Hans Heinloth würdigten die Ver-
bundenheit und Treue zum Chor und bedankten sich für das langjährige 
Engagement.
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Mit einem Dankeschön und einem Präsent für den Hausherrn Hans Böhm, 
der den Chor bei der Nutzung des Probelokals im Feuerwehrhaus immer 
unterstützt, ging die sehr stimmungsvolle Adventsfeier zu Ende.

Adventsingen 2013
Das Adventskonzert fand in diesem Jahr in der evang, Kirche in Pyrbaum 
statt. Das Blechbläserensemble des Blasorchesters  Pyrbaum  begann  
mit dem Eröffnungsstück in B von Walter Haffner. Pfarrer Klaus Eyselein 
begrüßte die Anwesenden und stimmte sie auf den besinnlichen Abend 
ein. Mit drei weihnachlichen Weisen erfreute der  Kinderchor der evang. 
Kirche mit Instrumentalbegleitung unter der Leitung von Dörte Eyselein 
die Zuhörer. Der Blockflötenchor und das Gemshornquartett unter der 
Leitung von Horst Bellingrath brachten mit „ Die Nachtwache“  und „Noel 
de Notre Dame“ den besonderen Klang Ihrer Instrumente zur Geltung. 
Der Gemischte Chor des Liederkranz Pyrbaum unter der Leitung von 
Gerhard Seger öffnete „Das Tor zur Weihnacht“ und brachte mit  „Freud 
über Freud“ den adventlichen Gedanken zum Klingen. Den eigentlichen 
Sinn der Weihnachtszeit und die Irrungen unserer Gesellschaft wurden 
von Helmut Berger vorgetragen. Das Blasorchester Pyrbaum  unter der 
Leitung von Florian Winkel konnte mit „ Have yourself a Merry little Christ-
mas“ und der Fantasie über „Es ist ein Ros entsprungen“ die Zuhörer 
begeistern. Sie sangen gemeinsam  2 Strophen diese Liedes zum Ab-
schluss. 1. Vorstand Hans Heinloth  bedankte sich bei allen Mitwirkenden 
und bat um Spenden für ein Waisenhaus in Charkow, das schon lange 
Jahre mit den Spenden der Adventskonzerte unterstützt wird.

VdK OV Pyrbaum
Liebe Mitglieder, Freunde und 
Gönner des VdK,
es hat uns sehr gefreut und auch ein biss-
chen stolz gemacht, dass Sie so zahlreich unserer Einladung zur Weih-
nachtsfeier in der Pyrbaumer Mehrzweckhalle gefolgt sind. Wir waren 
überrascht, fast ein Viertel unserer Mitglieder an diesem Nachmittag zu 
ein paar stimmungsvollen Stunden begrüßen zu dürfen. Auch hatten wir 
das Gefühl, dass unser Programm bei Ihnen angekommen ist und es Ih-
nen gefallen hat. Danke für Ihr Kommen!
Unseren bewährten fleißigen Helfern, ohne die so eine Veranstaltung gar 
nicht gelingen könnte, danken wir sehr für die tatkräftige Unterstützung.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch darauf hinweisen, dass die neu-
en Termine für die VdK-Außensprechtage 2014 wieder in den Schaukäs-
ten aushängen. Der erste Sprechtag im neuen Jahr ist am Dienstag, den 
04.02.2014. 
Ihre VdK Vorstandschaft

Weihnachtsmarkt im Klosterhof
Am 8. Dezember fand im Klosterhof Seligenporten wieder der traditionelle 
Weihnachtsmarkt statt. Das vielfältige Angebot an Weihnachtsbuden mit 
den verschiedensten Leckereien und Handarbeiten wurde von den vielen 
Besuchern gerne angenommen. Musikalisch untermalt wurde der Weih-
nachtsmarkt von der Dorfmusik Seligenporten. Höhepunkt des Abends 
war, wie alle Jahre, die Ankunft des Christkindes, das von Trompetern  an-
gekündigt wurde. Als dann das Christkind und der Nikolaus Süßigkeiten 
aus ihren Säcken verteilten, waren die „Kleinen“ nicht mehr zu halten. Die 
Schokoladen-Nikoläuse wurden dieses Jahr vom SVS gesponsort.
Ein großes Dankeschön an alle mitwirkenden Vereine, den privaten 
Standbetreibern, der Dorfmusik Seligenporten, den Trompetern vom Mu-

sikverein der Marktgemeinde Pyrbaum, allen beteiligten Helfern und dem 
Christkind samt Nikolaus, organisiert von Toni Bauer.
Dieter Rau mit Team

Jehovas Zeugen - Pyrbaum
Sonntag, den 19. Januar 2014, 9.30 Uhr
Vortragsthema: Die Gerichtszeit für die Religion
Anschließend Besprechung der Bibel anhand der Zeitschrift der WACHT-
TURM. Thema: Sieben Hirten, acht Anführer: Was sie für uns bedeuten
Sonntag, den 26. Januar 2014, 9.30 Uhr
Vortragsthema: Wie man in einer gesetzlosen Welt Liebe bekundet
Anschließend Besprechung der Bibel anhand der Zeitschrift der WACHT-
TURM. Thema: Den Hirten Jehovas gehorchen
Sonntag den 02. Februar 2014, 9.30 Uhr
Vortragsthema: Auf Gottes Königreich bauen, nicht auf Illusionen
Anschließend Besprechung der Bibel anhand der Zeitschrift der WACHT-
TURM. Thema: Die beiden größten Hirten nachahmen
Sonntag, den 09. Februar 2014, 6.30 Uhr

– Hinweis auf Radiosendung –
Bayerischer Rundfunk, Programm Bayern 2 – Positionen – 

Hören Sie eine Sendung der Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen 
Deutschland. Thema: Was wir von den ersten Christen lernen können
Sonntag den 09. Februar 2014, 9.30 Uhr
Vortragsthema: Die Angst vor der Zukunft überwinden
Anschließend Besprechung der Bibel anhand der Zeitschrift der 
WACHTTURM. Thema: Vernünftig bleiben und uns nicht schnell erschüt-
tern lassen
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr finden ebenfalls Bibelbetrachtungen in 
Freystadt statt – jedermann ist dazu herzlich eingeladen. Nähere Auskünf-
te unter der privaten Telefonnummer 09180/15 86 und unter www.jw.org

Kleinanzeigen
Klavierstimmungen
Günter Schwan 09183/ 44 66 oder 0172/ 8 64 28 19

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI EHRENBERGER 
Paulstraße 27 - Pavelsbach - Telefon 09180/ 10 24
Änderung von Damen-, Herren- und Kinderbekleidung
Mittwoch und Donnerstag von 09.00 bis 18.00 Uhr

Ambulanter med. Fußpflegedienst. Podologin Marion Baum.
Anmeldung ab 18.00 Uhr. Tel. 09188/ 3 04 62

Sie brauchen einen neuen Boden?
Wir haben ihn! Leimloses Verlegen mit „Click-System“.
Wir bieten Laminat, Schiffs- und Korkböden, Linoleum, PVC und Teppich, 
Vinylboden und Nadelvlies zum Kauf an.
NEU: Kitty- und Peanots-Korkböden
Johann Schechinger, Tel 09188/ 28 63 – Mobil: 0177/ 2 42 71 16

Suppen-, Brühen- und Soßenverkaufsstelle
J. Smyczek, Fasanenweg 22 in Kemnath, Telefon 26 28
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Fuß Munter – Mobile Fußpflege für Sie und Ihn
Julia Fürst, 90602 Pyrbaum, Mobil: 0176/ 55 39 63 55

Installation und Einrichtung Ihres Notebooks oder 
PCs sowie Ihrer Software.
Kleingruppenseminare (3-4 Personen) oder Einzel-
training für Windows 7 / 8, Textverarbeitung (Word), 
Kalkulation (Excel), Internet, E-Mail, Ebay, Datenbanken (Access) und 
Bildbearbeitung. Probleme mit Ihrem PC? Termine nach Vereinbarung 
auch abends.
Einfach anrufen unter 09188/90 32 67 – SPS EDV Beratung!

Übernachtung mit Frühstück
Separat zugängliches Gästeapartment mit 3 Betten in Pyrbaum zu 
vermieten. Tel. 09180/ 7 05 
siehe auch unter www.bedandbreakfast.de

Verleihe Gerüst für Putz- und Malerarbeiten
Firma FELDBERGER, Cäciliastraße 21a, 92353 Pavelsbach
Telefon 09180/ 16 79, Mobil: 0171/ 5 26 28 90

Ihr Spezialist für Dachausbau, Praxisumbau, Umbau aller Art
Alles aus Meisterhand. Unser Team hilft Ihnen bei:
Elektroarbeiten, Malerarbeiten, Fliesenlegen, Sanitär, Heizung, und 
Trockenausbau auch Schlüsselfertig.
Mobil 0151/ 14 64 93 94
Fa. Brückner Elektro + Trockenbau Meisterbetrieb + Partner

Baumfällung in Gärten – Wurzelstockfräsen alle Größen – Hecken-
schnitt
Telefon 09188/ 27 71 oder 0171/ 1 28 77 99

Hole kostenlos Flohmarktware ab. 
Tel. 09180/ 22 44 

Junges Elektrounternehmen übernimmt zuverlässig folgende Arbeiten:
- Elektroinstallationen aller Art
  (z. B. Neubau, Umbau, Kleinreparaturen außer Geräte)
- SAT-Anlagen (Montage und Reparatur auch von Fremdkauf)
- Netzwerkverkabelung mit Messprotokoll (Eigene Messgeräte im Haus)
- Elektroheizungen (Nachtspeicher, Marmorheizung, Fußbodenheizung
  aller Arten)
Mobil 0151/ 14 64 93 94 
Fa. Brückner Elektro + Trockenbau Meisterbetrieb

Für jede Jahreszeit das richtige Gerät: 
Laubsauger/-bläser, Rechen, Besen, ... 

Schneeschieber, Schneefräsen, Eisschaber, ...
Garten- und Forstgeräte, Verkauf und Verleih

Kundendienst – Ersatzteile – Bring- und Abholservice – Garten- und 
Forstzubehör – Rasensamen – Dünger – Schleif- und Schärfdienst.

Brennholz (ofenfertig), Holzbriketts, Anfeuerholz
Rasenmäher Schmidt, Hauptstraße 20 (B8), 92353 Postbauer-Heng,

Telefon 09188/30 00 90  Fax 09188/30 00 91 
www.rasenmaeherschmidt.de

  
Vereinfache Dein Bürohandwerk!  
Kostengünstige, einfach zu bedienende Büro-Software für Handwerker! 
Angebote, Auftragsbestätigung, Rechnungen, Teilrechnung, Schlussrechnung, 
Aufmaß, Kalkulation und Lager sowie GAEB und Datanorm-Schnittstellen ohne Aufpreis 
in der Grundversion vorhanden.  
Workshop am 18.01.2014 und 25.01.2014 mit Installation der kostenlosen Demoversion sowie 
Schulung der Anwendungsmöglichkeiten für Ihren Betrieb. Die SPS EDV Beratung berät Sie gerne 
persönlich. Weitere Info´s unter www.sps-edv.de sowie Tel. 09188/903267 

  

                               Aufgepasst!
                                           Kostengünstige professionelle Homepage mit tollem Design, die in Google &   
                                           Co gefunden wird! Über unser System pflegen Sie Ihre Inhalte direkt ein 
                                           oder ändern diese - egal wo Sie sich gerade befinden.  
                                                            Die SPS EDV Beratung berät Sie gerne persönlich.  
                                                            Weitere Info´s unter www.sps-edv.de sowie Tel. 09188/903267 

 

NEU - Mobile staatl. gepr. Fußpflegerin, Termin n. Vereinbarung.
Tel.: 0179/4 51 79 99

Biete Bügelservice für Privat, Tel.: 09180/18 08 31

Familie sucht Grundstück für EFH. KP bis 80.000 € von Privat,  
Tel. 0170/29 44 200

Wiese/Acker oder Wald zu pachten oder kaufen gesucht. 
Tel. 0157/84 89 99 85

MUSIKUNTERRICHT für Gitarre + Keyboard + E-Bass! Qualifiziert + mo-
dern + stressfrei! Von 6–99 Jahre! Nur 11 € pro Einzelunterrichtsstunde. 
Tel. 09188/18 14. Keine Vertragsbindung – keine Ferienbezahlungen!

  
Vereinfache Dein Bürohandwerk!  
Kostengünstige, einfach zu bedienende Büro-Software für Handwerker! 
Angebote, Auftragsbestätigung, Rechnungen, Teilrechnung, Schlussrechnung, 
Aufmaß, Kalkulation und Lager sowie GAEB und Datanorm-Schnittstellen ohne Aufpreis 
in der Grundversion vorhanden.  
Workshop am 18.01.2014 und 25.01.2014 mit Installation der kostenlosen Demoversion sowie 
Schulung der Anwendungsmöglichkeiten für Ihren Betrieb. Die SPS EDV Beratung berät Sie gerne 
persönlich. Weitere Info´s unter www.sps-edv.de sowie Tel. 09188/903267 

  

                               Aufgepasst!
                                           Kostengünstige professionelle Homepage mit tollem Design, die in Google &   
                                           Co gefunden wird! Über unser System pflegen Sie Ihre Inhalte direkt ein 
                                           oder ändern diese - egal wo Sie sich gerade befinden.  
                                                            Die SPS EDV Beratung berät Sie gerne persönlich.  
                                                            Weitere Info´s unter www.sps-edv.de sowie Tel. 09188/903267 

 

Verkaufe Benzin-Schneefräse Modell Taga 52-5,5 Typ 112-106, Räum-
breite 52 cm, Räumhöhe 26 cm, Gewicht 43 kg, Bauj. 2010, wie neu, 2x 
verwendet, NP: 379€ FP: 250€. Tel. 09180/25 11

Futtermittel direkt vom Bauernhof
Hafer, Gerste, Weizen, Maiscobs, Gras Cobs, Mais gebrochen, K.-Mais

Getreide gequetscht und gereinigt, Zuckerschnitzel, Weizenkleie,  
Sonnenblumenkerne, Legemehl, Hanfstroh, Hobelspäne, Pferde-,  

Hunde- und Katzenfutter
Neu  Neu  Neu  Neu  Neu  Neu  Neu  Neu

Schwarzhafer, Bierhefeflocken, Leinpellets, Johannisbrot, Biotin,  
Maisflocken, Vitaminkonzentrat.

Außerdem neu: Holzpellets und Briketts aus deutscher Herstellung
Lieferung frei Haus.

Telefon 09188/ 26 54 oder 0170/ 3 24 58 75

Als bundesweit tätiger Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u. a. Ar-
beitnehmern, Beamten, Rentnern im Rahmen einer Mitgliedschaft 

ganzjährig bei der Erstellung der Einkommensteuererklärung.
Lohnsteuerberatungsverbund e. V. - Lohnsteuerhilfeverein -

Beratungsstelle: Am Keller 6, 90602 Seligenporten
Tel. 09180/ 93 06 85, Leiterin: Gabriela Korbach

Internet: www.steuerverbund.de

Zeugen gesucht
Am Freitag, den 13. Dez. 2013, zwischen 17.30 und 18.30 Uhr wurde un-
ser roter, geparkter Hyundai i20 am TSV Sportheim angefahren. Leider 
hat sich der/die  Unfallverursacher/in nicht gemeldet.
Die Untersuchungen ergaben: schwarze Stoßstange (41 cm hoch, 5 cm 
breit), möglicherweise PKW älterer Bauart oder Kleinlaster.
Für Beobachtungen jeder Art wären wir sehr dankbar.
Monika und Rudi Schmidt, Tel. 09180/1444

Anlässlich unserer kirchlichen Trauung, 
welche am 21. Dezember 2013 in der Klosterkirche in 
Seligenporten stattfand, möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen bedanken, die dazu beigetragen haben, dass 
es für uns beide ein wunderschöner Tag geworden ist. 
Wir danken vielmals unserem Herrn Pfarrer Hans Hen-
ke dafür, dass er mit so vielen lieben Worten die Trau-
ungs-Zeremonie zu einem unvergesslichen Ereignis 
gemacht hat. Wir danken QUER BEET, die mit ihren 
musikalischen Beiträgen eine wundervolle Atmosphäre 
geschaffen und uns damit ein einmaliges Erlebnis be-
schert haben.
Wir sagen ein herzliches Vergelt`s Gott allen unseren 
Freunden, Bekannten, den Fitness-Frauen des SVS so-
wie dem Frauenkreis für die vielen guten Wünsche und 
Geschenke.

Bruni und Dr. Peter Wienhold
Seligenporten, 26. Dezember 2013
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Über die vielen Glückwünsche und  
Geschenke anlässlich meines 

85. Geburtstages 
habe ich mich sehr gefreut und danke Allen, 

die an mich dachten, auf diesem Wege noch-
mals sehr herzlich.

Hans Abraham
Oberhembach, im Dezember 2013

Ein herzliches Dankeschön an alle Verwandte, Freunde, Vereinsvertre-
ter und Nachbarn, die meinem verstorbenen Mann

Johann Schmidt 
im Leben verbunden waren und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

Besonders bedanken möchten wir uns 
– bei der Nachbarschaft  für die wertvolle Unterstützung
– beim Praxisteam Langner/Dr. Kobras
– beim Team der Diakoniestation Oberferrieden
– und nicht zuletzt bei Pfr. Klaus Eyselein für die tröstende Begleitung

Babette Schmidt
mit Kindern und Angehörigen
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Aus der Geschichte unserer Gemeinde
Der Wasenmeister in Pyrbaum

Wasenmeister ist die vornehme Bezeichnung eines Berufes. Dieser Beruf wird und wurde auch als Abdecker, Feld- und Fallmeister oder auch als Schin-
der bezeichnet. Der bekannteste Sohn eines Schinders war mit Sicherheit Johannes Bückler, genannt der Schinderhannes. Dieser war Anführer einer 
Räuberbande während der franz. Revolution in der Pfalz. Seine Vorfahren waren auch Henker und Schinder. Seine Verstecke waren die Behausungen 
der Schinder, die im ganzen Land untereinander bekannt waren. Bei dem Abdeckern handelte es sich um einen sogenannten unehrenhaften Beruf. Sie 
konnten deshalb auch nur sich mit einer solchen Familie verheiraten.

Der Schinderhannes wurde im Jahre 1803 in Mainz enthauptet. Er hatte vor allem Vieh- und Pferdediebstähle gemacht. Ihm wurden aber auch Morde 
vorgeworfen, vor allem an jüdischen Viehhändlern. 

In Pyrbaum war die Wasenmeisterei an der heutigen Graf-Albrecht- Str. Nr. 25, alte Hausnummer 97. Der erste Abdecker auf dem Anwesen, damals noch 
außerhalb des Ortes, war ein Joseph Hörmann, der damals im Jahre 1754 von Sindelbach nach Pyrbaum kam. Einzufügen ist hier, dass dieser Hörmann 
aus dem kath. Sindlbach kam. Mit dem Aussterben der ev. Wolfseiner im Jahre 1740 übernahm ein Verwalter der kath. Wittelsbacher  - von Ortmayr - die 
Herrschaft in Pyrbaum. Dieser dürfte dann auch für die Ansiedlung dieses Abdeckers gesorgt haben.

Das Anwesen „Kirzinger“ in Pyrbaum ca. 1955 – ohne Wasenmeisterei
In der Mitte ist der Aufbau eines „Deutschen Kamins“ zu sehen. Im Anbau sind 2 Hopfengauben im Dachboden

Die Bezeichnung Abdecker kommt vom Kuhfell - die Decke -. Der Abdecker hat die Tierkadaver enthäutet.

Dem Hörmann folgte ein Joseph Kratzer. Die Tochter des Kratzer heiratete einen Josef Kirzinger, der im Jahre 1823 in Wassetrüdingen geboren war. Ein 
Nachkomme der  Familie Kirzinger war Altbürgermeister Hermann Holzammer. Die Kirzinger wurden Tierheilkundige (Tierärzte)  in Berching. Das Anwe-
sen ist heute im Besitz der Familie Hirschmann/Wutz. 

Wegen der hohen Geruchsbelästgung waren die Schinder gezwungen, außerhalb der Orte ihr Handwerk auszuführen. Im 19. Jahrhundert wurde von 
staatlicher Seite eine Wasenordnung erlassen. 

Die Bauern wurden mit dieser Verordnung verpflichtet, ihre Tierkadaver dem Abdecker zu übergeben. Dieser verwertete die toten Tiere. Die Reste wurden 
vergraben oder verbrannt. Die Knochen und auch Fette wurde den Seifensiedern und Leimsiedern überlassen. –Über den Seifensieder in Pyrbaum wurde 
schon berichtet.

Der bekannteste der Leime ist der Knochenleim. Bereits bei den Ägyptern und den Griechen kannte man die Herstellung der Leime. Ein Benediktiner 
schrieb im 12. Jahrhundert über die Herstellung der Leime. Knochenleim findet insbesondere Verwendung bei der Möbelherstellung. Er trocknet glashart 
und die Leimfuge hat größtenteils eine höhere Festigkeit, wie das zu verbindende Material. Auch im Musikinstrumentenbau wird Knochenleim heute noch 
verwendet. 

Auch der Glutelin-Leim wird auch aus Tierresten hergestellt.  Heute ist die Hauptform die Gelantine. Dieses Produkt wird durch Auskochen der Gallerte 
produziert. Die Gelantine findet heute in vielen Lebensmittelprodukten Verwendung. In früheren Zeiten war der Glutelin-Leim das Klebemittel für Holz, 
Papier, Leder. 

Dass die Herstellung von Leim eine langwierige Arbeit war, erkennt man an der Redensart: „Arbeiten wie Leimsieder“. Ein Leimsieder  / Loamsieder  ist 
derjenige, der sich bei der Arbeit viel Zeit lässt. Im Süddeutschen Bereich gilt der Begriff auch für eine langweiligen oder geistig langsamen Menschen. 
Die „Leimmasse“ musste lange unter ständigem Rühren gekocht werden. Eine Arbeit, die keine schnellen Bewegungen erforderte. 

Weitere Produkte aus der Abdeckerei sind natürlich die Felle, die an Gerber verkauft wurden. Der Rindertalg  wurde zum Unschlitt verarbeitet. Dieser war 
das Schmiermittel vor der Erdölzeit. Den Älteren ist noch die Wagenschmiere bekannt; ein Produkt des Wasenmeisters. Unschlitt wurde auch Leuchtmittel 
vor dem Petroleum verwendet. Es rußte allerdings stark.

In der heutigen Zeit kommt der Abdecker mit einem Lkw mit einem Kran zum Landwirt, um die verendeten Tiere abzuholen. Die Tierkörperbeseitungs- 
oder Verwertungs-Anstalten sind  heute industrielle Betriebe, die die Tierkadaver durch Behandlung mit Dampf unter Druck vor allem zu Tierkörpermehl 
(Tierfutter) verarbeiten. Diese Anstalten sind Betriebe der Landkreise. Der Landkreis Neumarkt hat sich dem Zweckverband Scheuermühle bei Regens-
burg angeschlossen. 

Gefertigt von Ingrid Stampfer und H. Schrödel
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weitere Angebote in der Apotheke

* gegenüber unserem bisherigen Preis.      Der Angebotspreis ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.     Abbildungen ähnlich.    Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

dr.dr.

Wolfsteiner Apotheke www.wolfsteiner-apotheke-pyrbaum.de
Dr. Stephan Schürger Tel: 09180 - 21 88
Schlosshof 3 Fax: 09180 - 93 93 13
90602 Pyrbaum Mo - Fr: 8.30 - 18.30 Uhr,
 Sa: 8.30 - 12.30 Uhr

Umckaloabo
50 ml Lösung
statt 19,18 €*
jetzt nur 13,95 € - Sie sparen 27 %

Dobendan Strepsils Direkt
24 Lutschtabletten
statt 8,95 €*
jetzt nur 6,45 € - Sie sparen 28 %

Paracetamol Stada 500 mg
20 Tabletten
statt 1,65 €*
jetzt nur 1,14 € -
Sie sparen 31 %

Iberogast
50 ml Lösung
statt 18,90 €*
jetzt nur 13,95 € -
Sie sparen 26 %

B a g g e r b e t r i e b J. S c h m i d t
Am Grünberg 19

92353 Postbauer-Heng

Tel. 09188 / 300 125

oder 0151 / 12 71 18 63

- Lader, -Bagger, -Minibaggerarbeiten

- kleine Erdbewegungen

- Verkauf von Kleinmengen z.B. Schotter,

Sand, Splitt auch mit Lieferung

- Wurzelstockrodung mit Entsorgung

Schließlich bewegt sich schon einiges – zum  Beispiel bei uns in der  Region: 
weil wir schon seit Jahren in  umweltschonende Energie versorgung  investieren 
und  höhere  Energieeffi zienz sowie  einen Ausbau der Elektro mobilität mit Prämien 
fördern. So schaffen wir  zusammen die Energiewende – um 180°. 
www.n-ergie.de

Liebe Bürger, 
bei der Energiewende 
haben wir den Dreh raus.


